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 VON:   G B P  SOFTWARE  GmbH         Gesellschaft  für  Beratung und Planung 
                          Regensburger-Str. 334a    90480 Nürnberg  
 

Telefon           0911 / 520 65 - 0         Telefax            0911  /  52 065 - 20 
 

    E-mail            info@gbp-software.de            Internet           gbp-software.de 
 

     
  Derzeitige Anwender: 
 

 AN:  Firma Artifex                        / Herrn Fellner       Firma Bachner / Frau Zimmerer 
  Firma Brauhaus Oettingen  / Frau  Härtle                Firma DTC        / Herrn Fuchs, Frau Frenzel 
  Firma 1. FC Nürnberg        / Frau Thunich 

Firma Murschhauser            / Herrn Wagner            sowie Interessenten  des PM2000 
Firma Modl            / Frau  Tasdemir 

 
 

 

Zur INFO   erhalten Sie            O  die komplette INFO    oder     O einen Auszug über die aktuellen Änderungen  
 
 

Textablage    pm-info-lk2000-2004               erstellt durch          Bernd P. Huber   
 

Diese Info wurde zum folgenden Datum   um die folge nden Punkte erweitert bzw. aktualisiert  

 
Aktuelles      ab 2009  -  nun in den  LOHN - LX - TIPP´s  
 
Aktuelles:    17. Juli 2008  o   Punkte 19 / 20 – bzgl. Neue Werkstelle einrichten,  Liste mit 

     Durchschnittsalter, Geburtsdaten in EXCEL übergeben 
      angehängt !!! 

 

Aktuelles:    25. März 2004  o   Punkt 2 / 5  (Täti gkeit A) nochmals überarbeitet für die  
     „Vorbereitenden und ergänzenden Arbeiten“,  
      neue Tipp´s 11 – 17 angehängt !!! 
 

o   Hinweise in PM-DIAGRAMME / PM KENNZAHLEN und zur 
     Vertragsgenerierung (Tipp 10) eingefügt 
 

o    neues Kapitel 5 mit Tipp´s und Trick´s angehängt, derzeit stehen 
      die Tipp´s Nr. 01 - 10 zur Verfügung 
 

o    Programm-Erweiterungen ab April 2003  
        u.a. LK2000 / LX – Erweiterungen im Werkstellenstamm zur 

Daten-Überstellung vom LOHN-System aus mehreren Firmen in  
eine gemeinsame Datenbank  des  PERSONAL-MANAGER´s, 
dies war bisher nicht möglich ! 
 

  o    Hinweise zur Planungen / Erweiterungen im PM 2000 – siehe unten !   
 

                        geändert -  in Kapitel o    2.5 - 2.7 Vorbereitung im LK2000 / LX zur Datenübe rstellung 
 
Aktuelles:       31. März  2003  o    Erweiterungen  im März 2003 

o    Hinweise „wie am besten Einsetzen“ - vorbereitende Arbeiten 
o   Erweiterungen im Stand OKT. 2002  

 
 
 

Der          "Personal-Manager PM2000"         ist  ein     Produkt  der  Firmen  
 

" Guido VOLKMANN Beratungs-Systeme "  und dem   Lohn-Hersteller  " h d s "   
 

diese  Kurz-Übersicht  soll einen schnellen Überblick über die Möglichkeiten des "PERSONAL-MANAGER" 
vermitteln im Zusammenhang mit dem Entgelt-Abrechnungs-System "LK2000"   bzw. dem „LX“. 
 
Auf den nächsten Seite finden Sie  
 

    das  Verzeichnis ,  daraus können Sie ersehen  –  welche Punkte aufgrund Ihrer Fragen dazu 
    gekommen sind. Um nicht ständig die Angaben in den  Kapitel 1-3  ändern zu müssen, 

haben wir  AKTUELLE INFO´s  – Tipp´s  und Trick´s   im Kapitel 5 an gefügt .  
Diese werden später  ggf. in die Kapitel 1 - 3 eingefügt. 
 

Ferner verweisen wir auf die PM-DOKUMENTATION die lfd. ergänzt wird. Diese 
kann ONLINE eingeblendet werden – siehe unter HILFE bzw. ? ! 

       Zusatz - Informationen   zum  Produkt  
 

       P E R S O N A L - M A N A G E R  P M 2 0 0 0 
 

des Software-Hersteller´s "hds" 
            Erweiterungen zum Entgelt-Abrechnungssy stem LX 
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Geplant: 
o Erweiterungen um einen LIST-Generator - um selbst Listen/Auswertungen erstellen zu können. 
   Dieser List-Generator wird auch den Zugriff auf alle CDIX-Anwendungen (GDC Rechnungswesen) ermöglichen ! 
 

o Erweiterungen im Bescheinigungs- / Berichts- / Formular-Wesen  
 

o Lösung der Problematik  Bewerber,  d.h.  es können dann Daten aus dem PM2000  in die Lohn - /  Gehalts - 
   Abrechnungs-Systeme (LK2000 / LX) zurückübertragen werden. Z.B. ein Bewerber wird eingestellt und damit zum  
    Mitarbeiter. 
 

 
o Fehlzeiten-Übernahmen in den Personalmanager (hier fehlen noch konkrete Anwendungsfälle zur Realisierung)  
   Damit sollen Daten aus Zeiterfassungs-Systemen übernommen werden können um die Fehlzeiten-Planung zu er- 

möglichen. Das Prinzip der Fehlzeiten-Verwaltung wird dann wie folgt verlaufen: 
 

Zeiterfassungssystem -> PM2000 Fehlzeiten-Verwaltung  
 

-> Überstellung in Lohn-Abrechnungs-System (LK2000 / LX)  
     für Statistik zur Berechnung in der Brutto-Erfassung 
 
 

Danach wird über die bekannte Daten-Übergabe (LOHNINFO / PERSINFO)  wiederum der 
 

-> PM2000 versorgt. 
 

Aufgrund dieser Verfahrensweise wird es derzeit noch zu „kleinen Irritationen“ beim Anwender kommen, weil bis- 
herige Daten wie Urlaubsansprüche, Urlaub Vorjahr, Unterbrechungen ... nur im LOHN vorhanden sind und diese 
nicht in den Personalmanager übergeben werden. Dies bedeutet derzeit eine zusätzliche – eigentlich überflüssige 
Doppelt-Eingabe. Mit der Nutzung der Fehlzeiten-Abhandlung im PM2000 direkt wird dies aber dann überflüssig. 
 

Grund:   Diese Angaben werden zukünftig vor der Lohn-Abrechnung über den PM2000 bereits verwaltet und müssen 
in das Abrechnungssystem übernommen werden. Dann dürfen diese Angaben nicht nach der Abrechnung 
nochmals in den PM2000 überstellt werden. 
 

Dies trifft neben der Urlaubs-Verwaltung auch auf die Mutterschafts-Verwaltung zu. Der PM2000 ermöglicht 
Ihnen die vollständige Abwicklung der Mutterschafts-Verwaltung bereits im Vorfeld. 

 
 
Grundsätzlich  -  desto mehr an Informationen von  Ihnen als Anwender  -  an uns  
zur Verbesserung herangetragen wird - desto mehr können wir für Sie erreichen ! 
 
Deshalb melden Sie uns Ihre Erfahrungen – Wünsche und Anforderungen !!! 
 
 
 
PS:  Ihren Programm-Stand ersehen Sie beim „Laden“ des PERSONAL-MANAGER  
        oder wenn Sie das Hauptanwahl-Bild minimieren !  
       Liegt der aktuelle Stand bei Ihnen vor ?  
       Wenn nicht – sofort melden – Update per Fernwartung einspielen !!! 

In Planung sind folgende Punkte     -   nächster Stand -       wird erwartet zum  
 

 OKTOBER 2003 – was dieser enthält siehe Kapitel 5 unter PM-Tipp´s 
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  Aktuelle Informationen  werden  im  Kapitel 5   lfd. eingestellt  !!! 
 

  
1.    Personalmanager 2000 
        1.1       Kurz-Übersicht  
          1.2       Vorteile dieses Produktes 
          1.3       laufende Aktualisierung und Ausbau dieses Produktes auch für den Bereich 
                      Formularwesen 
 

 2.    Installations-Hinweise / Vorgehensweise im LK2000 und PM2000 
        2.1       Versorgung der Projektdatei LK2000 
          2.2       Hinterlegung der Lizenz  im  LK2000 

 2.3       Lohnarten – Speicherungen   im   Bild 15   für das  Anwender-Lohnkonto 
 2.4       Basis Personalstamm prüfen bzgl. Bild 9 – Versorgung der Personal-Manager´s = J 
  

 2.5       Daten-Bereitstellung 
 2.5.1     über das  Zwangs-/Änderungs-Protokoll 
 2.5.2     über den  Monats-/Zeitraum-Wechsel 
 2.5.3     Besonderheiten der „Allgemeinen Texte“ 

 

 2.6       Korrektur der Vergangenheit / Anwender-Lohnkonto neu aufbauen 
 2.7.      Vorbereitungen im PM2000 – Übersicht der Module 
 2.7.1    Vorbereitungen im PM2000 – Eintrag Lizenz / Firma / Werkstellen / LKO -Tabelle (Lohnarten) 
2.7.2    Daten-Import von den LK2000-Daten in den PM2000 

 
 3.   Hinweise zu den einzelnen Module im PM2000 

3.1       Personal-Akte 
3.1.1       Personalstamm 
3.1.2      Vertrags-Zuordnungen 
 

3.1.3      Fehlzeiten-Abhandlung 
3.1.3.1   Fehlzeiten  / Urlaubsanspruch 
3.1.3.2   Fehlzeiten /  Erfassen 
3.1.3.3   Fehlzeiten – Übersicht 
 

3.1.4      Weitere Möglichkeiten zur Daten-Hinterlegung pro Mitarbeiter 
              Termine – Aufgaben – Vollmachten 
 

3.1.5    Mitarbeiter-Lohnkonto 
3.1.6    Inventar 
 
3.2       Berichte (auf einen Mitarbeiter bezogen)   PERSONAL - AKTE 
3.2.1 Personalbogen 
3.2.2 Entwicklung 
3.2.3 Mitarbeiter-Lohnkonten-Übersichten 
3.2.4 Besondere Ereignisse 
3.2.5 Inventar 
3.2.6 Dokumente 
 

3.3      Personalberichte  (auf beliebige Gruppen bezogen) PERSONAL - INFO 
3.3.1      Personalstamm 
3.3.2      Namensliste 
3.3.3      Anschriften 
3.3.4      Geburtsdaten 
3.3.4.1   Geburtstagetage 
3.3.4.2   Weitere Daten zu Stellenzuordnung / Stand / Konfession / Staatsangehörigkeit /  Geschlecht 
 
 
 
 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
Inha                                       Inhalts-Verzeichnis:         Für diese Kurz-Übersicht und Anleitung für den 

       PERSONAL-MANAGER PM2000 

 

Info´s hier veraltet 
zwischenzeitlich 
nur noch das neue 
LOHN-System LX 
im Einsatz ! 
 

LK2000 wurde 
abgelöst !!! 
 
Prinzipiell ist das 
Verfahren bzw. 
Versorgung aus 
dem LOHN-System 
für den 
Personalmanager 
aber gleich 
geblieben  ! 

Zwischenzeitlich 
können Daten auch 
von anderen LOHN-
Systemen, wie  
 
LEXWARE  
oder  
PAISY  
 
übernommen 
werden. 
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3.3.5      Ein- / Austritt / Sozialauswahl 
3.3.6       Alter / Dienstzeit 
3.3.7      Beschäftigungsumfang (Teil- / Vollzeit)  
3.3.8      Krankenkassen 
3.3.10    Bankverbindungen 
3.3.11    Schwerbinderten-Übersicht 
3.3.12    Lohnsteuerkarten-Daten 
3.3.13    Ausländische Mitarbeiter 
 
 

3.4       Verträge / Kostenstellen     PERSONAL - INFO 
3.4.1      Kostenstellen - Mitarbeiter-Übersicht 
3.4.2      Kostenstellen - Vollkräfte - Statistik 
3.4.3      Planstellen 
 

3.4.5      Fehlzeiten 
3.4.6      Termine / Kinder / Aufgaben 
3.4.7      Entwicklung / Qualifikationen 
3.4.8      Besondere Ereignisse (Unfall / Mtterschaft) 
3.4.11    Inventar 
 

3.5       Lohninformations-System     LOHN - INFO 
 

3.5.1      Mitarbeiter-Jahres-Übersichten 
3.5.2      Mitarbeiter-Summen-Übersicht 
3.5.3      Mitarbeiter-Vergleich 
 

3.5.4      Gruppen – Jahres     - Übersichten 
3.5.5      Gruppen – Summen - Jahres - Übersichten  
3.5.6/7   Gruppen – Vergleiche 
3.5.8      Vergleich der Kosten im Diagramm 
3.5.9      Kosten in Kreuz-Tabelle (Werkstellen-Vergleich) 
3.5.10    Kalkulation 
 

3.6      Briefe schreiben 
3.6.1     Einzel-Anschreiben 
3.6.2     Serien-Anschreiben 
 

3.7      PM Diagramme                  PM DIAGRAMME 
3.7.1     Personalstamm 
3.7.2     Verträge 
 

3.8      PM Heute       PM HEUTE 
3.8.1      Übersicht aktiver / passiver / ausgeschiedener Mitarbeiter, Bewerber, reservierte Personen 
3.8.2      Geburtstage 
3.8.3      Eintritte 
3.8.4      Austritte 
 
3.9      PM Kennzahlen       PM KENNZAHLEN 

 
 
 
 
 

 4.   Preise für den Personalmanager PM2000 
        - Staffel-Preisliste nach Anzahl max. abzurechnenden Mitarbeitern  
          - Aktions-Preise auf Anfrage 
 
 
5.   Tipp´s / Trick`s und Anfragen zum PM2000  - Übersicht dbzgl. siehe im Kapitel 5 - 
 
6.    Schlagwort-Verzeichnis - dies wird erst später noch angefügt ! 
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1.    Personal-Manager 2000  (PM2000) – Produkt-Informationen 
 

Der  PERSONAL - MANAGER  ist  ein   eigenständiges  Programm-Paket,  das ergänzend zum  Lohn- 
/Gehalts-Abrechnungssystem  LK2000 und LX  eingesetzt werden kann.  Eine  neue  Vertriebs-Freigabe  
erfolgte  im AUGUST 2002 !  Jedoch ist der PM bereits seit 5 Jahren  erfolgreich im Praxis-Einsatz. 
Die Lizenz-Preise sind von der abzurechnenden Mitarbeiterzahl abhängig - siehe dazu Preisliste. 
Im  Gegensatz  zu  früher  wird  der  Personal-Manager  jetzt nur noch komplett  angeboten, bestehend aus   
PERSONAL-,  LOHN-  und  ANWENDER-INFO .  Ferner sind nun fertige grafische Darstellungen  mit 
integriert worden.  Für den  PERSONAL-MANAGER  steht eine separate  VERTRIEBS-BROSCHÜRE 
mit Anwenderbericht  und  DEMO-Diskette  zur Verfügung.  Bei Interesse bitte anfordern. 

 

1.1  Kurz-Übersicht 
 

Mit diesem Produkt erhalten  Sie für die  Personal-Verwaltung   ein  umfangreiches Produkt  das  Ihnen 
für  den  gesamten  Bereich Personalwesen   eine  einheitliche Organisation  ermöglicht  und damit eine  
entscheidende Erleichterung in der Verwaltung bietet. Der  Arbeitsaufwand  wird beträchtlich  gesenkt, 
die   Reaktion auf Wünsche / Anforderungen  aus der  Geschäfts- und Personal-Leitung werden extrem 
verkürzt.  Die Erstellung dieser Informationen werden  erleichert  und  sind dann   jederzeit zur erneuten  
Vorlage  - aktualisiert  - sofort verfügbar. 
 

Es stehen alle erforderlichen Daten aus dem  Entgeltsystem LK2000 / LX   automatisch zur Verfügung. 
Zirka 250 Auswertungen mit "oft gestellten Fragen"  werden hier  beantwortet,  z.B.   "wer hat welche  
Krankenkasse", "welche Steuerklasse", "Kinderanzahl", "Bankverbindungen" ...  
Es besteht ferner, eine flexible Kosten-Kontrolle mit Vergleichs-Möglichkeiten zwischen einzelnen Mit- 
arbeitern, bestimmten Gruppen oder Werkstellen. 
Selbstverständlich können aufgrund der bereits vorhandenen IST-Daten - zur Planung auf das Jahresende 
hochgerechnet werden. Siehe die beiliegenden Ausdrucke !!! 
 

Dieses Produkt stellt   -  ohne Übertreibung  -   ein  ideales Ergänzungs - Werkzeug dar  -  das  Ihnen  die 
Arbeit beträchtlich erleichtert !!!   Einmal  benötigte Auswertungen  können gespeichert werden  -  bei  der  
nächsten Anfrage aus der Geschäftsleitung - können die selben Auswertungen mit den  aktuellen Daten so- 
fort ohne Aufwand neu erstellt werden. Dies erspart Zeit und damit auch Kosten. 
Mit den  vorhandenen Verknüpfungen mit MS-Office  können  u.a.  sofort  Anschreiben  an die Mitar- 
beiter,  Auswertungen für  EXCEL ,  Daten-Weitergabe per e-mail ...  ermöglicht werden !!! 
Es sind keine umständlichen Konvertierungen oder Angaben mehr erforderlich  zur Daten-Übernahme aus 
einer ASCII-Datei. 
  

 1.2   Vorteile dieses Produktes 
 

- Keine doppelte Datenhaltung  - permanente Aktualisierung  vom  Entgelt-Abrechnungs-System  
   LK2000 / LX  in den  Personalmanager  ist gegeben ! 
- sofortige Erstellung von ca. 250 Auswertungen, teils bereits mit Schaubildern / Grafiken 
- sofortiges Anschreiben an die Mitarbeiter - gezielt und in Serie erstellbar (WORD) 
- sofortige Daten-Übergabe in WORD / EXCEL / e-mail ... zur beliebigen Verarbeitung 
 
 

- Verwaltung einer "Elektronischen Akte" pro Mitarbeiter mit Verknüpfung zu eingescannten Unter- 
   lagen wie Passbild, Lebensläufe, Verträge ..., Verknüpfung mit bereits  vorhandenen Texten  oder  
   Kosten-Übersichten                  "Mitarbeiter aufrufen - alles verfügbare ist sofort im Zugriff"   
 

- Einheitliche Verwaltung von Verträgen / Überblick "Was hat sich wann getan" 
- lückenlose schnelle Übersicht über die Lohn-/Gehalts-Entwicklungen 
- beliebige Kosten-Vergleiche von Mitarbeitern / Werkstellen / Kostenstellen auch über den Jahres- 
  wechsel hinweg 
- Konsolidierungen (Zusammenfaßung) von Werkstellen zu einem Kosten-Bereich (mit beliebigen 
   Konstellationen) sind durch einfache Angaben möglich !!! 
- Kalkulationen (aus vor bereits im Jahr vorliegenden Ist-Daten auf Jahresende hochrechnen) 
 

technische Highlights 
- neue Explorer-Technik, d.h. direkte Anwahl des gewünschten Programmes oder Auswertung 
- basierend auf ACCESS, d.h. eigene Erweiterungen sind möglich, Daten werden bereitgestellt ! 
- Datenaustausch / Integration mit MS-Office ist gegeben - Anpassungen werden per Software- 
  wartungs-Vereinbarung gewährleistet ! 
- über Anzeigen stets Ausgabe auf Drucker, in eine Datei oder Ausgabe in WORD/EXCEL/e-mail 
   möglich  
- Datenschutz / Passwort-Stufen auf Mitarbeiter-Ebene zuordenbar und Benutzer/Programm bezogen 

 
1.3.   Neuerungen 
 

- Fehlzeiten-Abhandlung  
   Über den Personalmanager  können auch  Fehlzeiten erfaßt  und  über das  Fremdbuchungs-Modul 
   in das Lohn-Entgelt-System überstellt werden - periodengerecht, d.h. die Fehlzeiten werden für den  
   aktuellen Abrechnungsmonat bereitgestellt, z.B. für die Urlaubsplanung.  
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2.  Installations-Hinweise / Vorgehensweise zur Versorgung des PERSONAL-MANAGER ! 
 

     Der Einsatz des Personalmanagers kann jederzeit erfolgen  -  es besteht keine Abhängigkeit vom Status 
bzw. Stand der Lohn-/Gehalts-Abrechnung.  Der sinnvollste Einsatz  ist natürlich  zum 1.1. eines Kalender- 
jahres, d.h. z.B. zum 01.01.2004. Damit ein komplettes Kalenderjahr zur Verfügung steht. 
 

Ferner können  Daten auch noch für ältere Zeiträume in den Personalmanager überstellt werden – siehe dazu 
 Hinweise unter  Punkt 2.6 !  Der Zeitraum ist abhängig von der Daten-Einstellung in die Datei Lohnarten-Historie ,  
bzw. der Angabe für wie viele Monate dies maximal möglich ist. Siehe im Werkstellenstamm B Bild 2 - meistens 
wurden dort 27 Monate hinterlegt, wenn der Speicherplatz bisher keine Rolle spielte. D.h. die Daten könnten in  
diesem Fall für die letzten 27 Monate noch erstellt werden. Die Erstellung für die „alten“ Zeiträume wäre sinnvoll, 
denn damit erhalten Sie z.B. die gesamten Übersichten „wer hat was wann an Be-/Abzügen“ erhalten, Vorjahres- 
Vergleich auf  Mitarbeiter / Kostenstellen / Werkstellen-Basis sind damit möglich.   
 

Zu unterscheiden sind zwei Arten der Daten-Bereitstellung im PERSONAL-MANAGER: 
 

1. Personal-Stammdaten     - wie Name, Anschriften, Steuer-/SV-Daten ...  
  Diese Daten werden vom LOHN über das Änderungsprotokoll jederzeit dem PM2000 
    zur Verfügung gestellt. Im PM2000 stehen immer nur die aktuellen Daten zur Verfügung. 

und 2. Lohn-Abrechnungsdaten  - wie, welche Be-/Abzüge wurden wann, wem - in welcher Höhe bezahlt ! 
    Diese Daten werden vom LOHN mit dem Zeitraum-(Monats-)Wechsel dem PM2000 
    zur Verfügung gestellt.  Im PM2000 stehen die Abrechnungsdaten für alle überstellten Zeiträume zur 
   Verfügung im Gegensatz zum Punkt 1 – dort nur die aktuellen Stammdaten. 

 
Voraussetzungen PM2000 für die Hard- / Software-Ausstattung: 
 

o    Hardware          Prozessor ab 400 MHz, > 64 MB RAM (besser 128 MB), > 180 MB Festplattenkapazität,  
     1024x768x256-er Grafik-Karte, CD-ROM-Laufwerk / Drucker / Maus und Tastatur 
     Der Prozessor kann nicht gut genug sein – desto besser desto schneller ! 

  o   Betriebssystem  Windows 95b / 98 / 2000 oder XP, > MS Explorer 4.0  
     - optional MS Office 9.0 und E-Mail-Client 

 
 

      Für die Datenüberstellung in den PERSONAL-MANAGER   sind folgende Voraussetzungen im LK2000  zu erfüllen: 
 

2.1.    In der Projektverwaltung müssen die neuen aktuellen Einträge hinterlegt werden 
     
        Ident Datei-Kurzname  Dateiname    Kommentar 
 

    rein für den Personalmanager 
    a)  LK  VOLPFIL  PERSINFO.TXT   HD=C:/temp/ (gewünschter Pfad) 

Vorschlag - Pfad     HD=D:/PM/PM2000/ 
    b)  LK  VOLLFIL  LOHNINFO.TXT   HD=C:/temp/ (gewünschter Pfad) 

Vorschlag - Pfad     HD=D:/PM/PM2000/ 
 

   Die Angaben a) ... b) bezeichnen die Ausgabe-Dateien zur Versorgung des Personal-Managers. 
Die vom LOHN so bereit gestellten Daten, in den Dateien PERSINFO.TXT und LOHNINFO.TXT, 
werden dann im PM2000 über die Import-Funktion eingespielt ! 

 

   Für die allgemeine ASCII-Ausgabe (als Zugabe nicht Bestandteil vom PM2000) können die Lohn- 
   daten zusätzlich z.B. für individuelle Auswertungen bereitgestellt werden. Dieser Punkt war sozusagen 
   die Vorgänger-Lösung vom Personalmanager. 
    c)  LK  APEBFIL ASC_PERS HD=C:/temp/ (gewünschter Pfad) 
    d)  LK  FIRSFIL  LK-FIRS Steuerungsdatei ASCII-Ausgabe 
 

    c) Bezeichnet die Datei die die abgestellten/ausgegebenen Daten enthalten 
    d) Bezeichnet die Steuerungsdatei, die angibt was per ASCII ausgegeben werden soll. 
 

 
2.2.  Es muß die  Lizenz-Erweiterung  dbzgl. beantragt werden,  siehe dazu Anwahl über  

     A Allgemein  -  A  Verwalten Firmenstamm - Funktion Ändern Lizenz (232). 
 

     Im Antrag muß folgendes gesetzt werden:  
 

           Angabe "Schnittstelle Personal-Manager" = J 
           Angabe "Schnittstelle PersMan" = J  und "Schnittstelle PersSta." = J 
 

     Nach Antragsstellung und Zusendung des neuen Freigabecode muß dieser über die Funktion 
     Ändern (32) eingetragen werden. 

 

Im neuen 
LOHN - System 
LX 
ist dies einfacher 
gestaltet. 
Siehe Pfad  
...files\persman 
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2.3. Es müssen sämtliche  Lohnarten  überprüft werden, ob eine Zuordnung zur Schnittstelle bereits 
    erfolgte oder ob diese  erst noch erstellt werden muß.   Achtung:  Erst nach dieser Hinterlegung 
    und einer erfolgten  Brutto-Aufbereitung -> Netto-Abrechnung  stehen die Daten zur Verfügung. 
     

    Die Lohnarten müssen somit Daten in die Datei Anwender-Lohnkonto abgestellt haben.  
    Ist dies nicht der Fall – muß eine nachträgliche Erstellung durchgeführt werden – siehe dazu die  
    Erläuterungen unter Punkt 2.6 dieser Beschreibung. 
 

    Zur korrekten Speicherung siehe in der Lohnartensteuerung im Bild 15  
    "Speichern im Anwenderkonto" Feld "Anwender-LK". 
 

 

 
Für die Datenbereitstellung  m u ß  somit folgendes angegeben werden:   Im  Lohnartenstamm Bild 15 
 

 Feld in Bild 15                 aa   b  c d  e                   Speicherung  
Anwender-LK  =  01 1 1 0 0  bedeutet z.B., daß diese Lohnart im Speicherfeld 01 (aa) abgestellt      BETRAG 

   mit  dem  Betrag (b),  der dem Speicherfeld 01 hinzugezählt/addiert (c) wird 
 

=  01 0 1 0 0  bedeutet z.B., daß diese Lohnart im Speicherfeld 01 (aa) abgestellt         EINHEIT F1  
   mit  der  Einheit (b),   der dem Speicherfeld 01 hinzugezählt/addiert (c) wird 

                 die Einheit enthält  F1 (d = 0)  
=  01 0 1 1 0  bedeutet z.B., daß diese Lohnart im Speicherfeld 01 (aa) abgestellt         EINHEIT F6  

   mit  der  Einheit (b),   der dem Speicherfeld 01 hinzugezählt/addiert (c) wird 
                 die Einheit enthält  F6 (d = 1) 

=  01 0 1 2 0  bedeutet z.B., daß diese Lohnart im Speicherfeld 01 (aa) abgestellt         EINHEIT F7  
   mit  der  Einheit (b),   der dem Speicherfeld 01 hinzugezählt/addiert (c) wird 

                 die Einheit enthält  F7 (d = 2) 
 

    freies nicht belegtes Feld 
    Definiert die Einheit     0 = F1          / 1 = F6               / 2 = F7 
    Art der Verrechnung  0 = Laden    /  1 = Addition    / 2 = Subtraktion 
    Betrag oder Einheit     0 = Einheit /  1 = Betrag 
    Speicherfeld 1 - 99 

 

Insgesamt kann eine Lohnart 6-fach gespeichert werden. In der Regel reicht die Speicherung 1x mit dem Betrag 
und 1x mit den Einheiten. Weitere Speicherungen würden nur dann erforderlich, wenn unterschiedliche Ermitt- 
lungen erwünscht sind. 
 

ACHTUNG :   Standardmässig werden derzeit die ersten 10 Speicherfelder automatisch versorgt z.B. für  
  die Brutto-Daten u.a. für die  Ermittlung der Arbeitgeberkosten. Weitere 40 Felder sind 
  zur internen Verarbeitung reserviert. 

             Für individuelle Zuordnungen stehen je 100 Speicherfelder für Beträge und Einheiten zur 
  Verfügung. Das zugeordnete Speicherfeld 01 mit einem Betrag wird im Personal-Manager 
  im Speicherfeld 01 + 50 = 51 abgestellt, das Speicherfeld 01 mit einer Einheit 01 + 150 = 151. 
 

   
 
 

Die  Lohnarten  können für den PM2000 in bis zu 99 Speicher bereitgestellt werden !!! 
Dabei ist zu unterscheiden zwischen Beträgen und Einheiten. 
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HINWEIS:      Für eine schnelle Überarbeitung der Lohnarten kann die  GDC Nürnberg  ein spezielles 
  Verwaltungs-Programm zur Verfügung stellen oder dies nach Absprache im Auftrag durch- 
  führen, so daß diese Arbeit auch schnell erledigt ist. 
 

  Sie als Anwender müssen nur "überlegen"   - welche Lohnarten -   wollen Sie "einzeln"   
  oder "zusammengefaßt" dargestellt haben,  z.B.  Grundvergütungen in Speicher 01 einstellen, 

    tarifliche Zulagen   in Speicher 05, 
  freiwillige Zulagen ebenfalls in  Speicher 05,  Einmalzahlungen,  Sonderleistungen – Abfindungen 
  alles in Speicher 40,  ... 
 

  Um nicht  Lohnarten  für die Versorgung des Personal-Managers unnötigt zu bearbeiten, 
  empfiehlt es sich zuvor herauszufinden, welche Lohnarten  überhaupt  noch  verwendet  
  werden. Dies kann z.B. mittels der Auswertung "Lohnarten-Historie"  ermittelt werden. 
  Siehe unter Anwahl 6 Auswertungen Historie -> L Auswertung LA  aus LA-Historie,  
  diese anwählen z.B. für den Zeitraum 01.2002 bis 12.2002 (bzw. den Zeitraum der noch 
  ausgewertet werden soll). Bei der Anwahl sollte nur  die Zusammenfassung angewählt  
  werden. Bei Druck-Ausgabe empfiehlt sich bei Mitarbeiter - Blattwechsel = J anzugeben. 
  Diese Auswertung kann auch in eine Datei abgestellt werden um nur per Editor die Zusam- 
  menfassung auszuwerten – was eigentlich ausreichend ist. 
 

  Beachtet werden sollte auch, dass wenn Lohnarten existieren, die gleichzeitig mit zwei 
  Einheiten belegt sind, z.B. mit F1 = Stunden und F7 = Tage, dann müssen dafür zwei  
  Speicherfelder verwendet werden um eine getrennte Ausweisung  im PM2000 zu ermöglichen. 
 

  Diese Aufwendungen können selbstverständlich durch erfolgen, so dass Sie mit dieser gesamten 
  Problematik gar nichts zu tun haben. 
    

2.4.  Eintrag im Basis-Personalstamm im Bild 9 / Feld Personalmanager Schnittstelle = J setzen, ansonsten 
        werden die Daten dieses Mitarbeiters nicht in den Personal-Manager übergeben. Achtung: Hier wurde oft  

„geschlampert“ d.h. das KZ steht evtl. noch auf  N= Nein - Grund: Früher wurde KZ nicht benötigt. 
Wird diese Kennung nicht geändert kommt es später zu einer Fehlermeldung im Modul PM-DATEN - 
AUSTAUSCH beim Import  der Daten der Datei LOHNINFO.TXT  - Grund: Dort kommen die Lohnarten 
dieser Mitarbeiter trotz der Kennung = N und damit fehlt das Gegenstück von PERSINFO.TXT, d.h. es ist 
keine PERSONAL-AKTE anlegbar. Der Import läßt sich damit für alle Mitarbeiter nicht durchführen !!! 
Zur Kontrolle dieses Kennzeichen hat die GDC Nürnberg eine Liste über den LISTGENERATOR erstellt, 
mit der „die fehlenden Mitrabeiter“ leicht gefunden werden können. Ferner steht ein Verwaltungs-Programm 
(Dateigenerator) zur Verfügung mit dem dieses Kennzeichen in Umgehung des eigentlichen LOHN-Program- 
mes schnell abgeändert werden kann. 

 
 
2.5.    Die Daten-Bereitstellung  erfolgt  in   2 Stufen  für die 
 

a)       Personal-Stammdaten   erstmalig  und  laufend  über  das Änderungs-Protokoll (Zwangs-Protokoll)  
          (siehe nachfolgendes Anwahlbild und dessen Erläuterungen)  
 

          und  
 

b)      mit dem Wechsel der Abrechnungsperiode  werden die LOHN- Abrechnungsdaten überstellt. 
 

          Für die Erst-Versorgung des Personal-Manager mit LOHN-Daten kann aber auch über das Sonder- 
          Programm (siehe Q)  mit der Funktion "P Export Lohndaten PM"  überstellt werden. Mit diesem  
          Programm kann unabhängig vom Zeitraum-Wechsel die Versorgung der Lohn-Daten durchgeführt werden. 
 

Entscheidend ist ferner  – was wurde bisher im LOHN unter der  Ruprik „Allgemeine Texte“  alles hinterlegt ! 
Unter den „Allgemeine Texten“ sind im LOHN alle beschreibenden Texte hinterlegt, z.B. für die Bezeichnungen 
der Eingabefelder für die Lohnarten, die Bezeichnungen für die Kostenstellen, der Fibu-Konten, für die Gruppen- 
Einteilung, für die Statistischen Tätigkeiten / Gefahrenklasse / Untenehmenszweig, Unterbrechungs- und  der 
Austritts-Gründe ... 
 

Diese Angaben werden vom LOHN mit in den Personalmanager übernommen und dienen dann dem leichteren Arbeiten 
Denn es wird dann alles im „Klartext“ erläutert – die Verschlüsselung – was ist unter welcher Nr. abgestellt ist, 
spielen keine Rolle. Dies ist besonders wichtig für Mitarbeiter  der Personalabteilung oder der Geschäftsleitung, die sich 
nicht speziell im Lohn-/Gehalts-Abrechnungssystem auskennen !!!  
 

Lassen Sie sich am besten eine Liste im LOHN ausdrucken mit allen hinterlegten Texten – Anwahl über 
 

 A – Allgemein 5 – Stammdatenlisten Allgemein   A – allgemeine Texte   Ausdruck von Textart 01 – 99 !!! 
 

Von der Textart 01 – Lohnartenfaktoren F1 – F7  bis hin zu der Textart 99 – Umsetzlohnart Freizeitkonto.  
Bestehen fehlende Texte müßten Sie dies in Ihren Standard-Auswertungen mit dem Hinweis „kein Text hinterlegt“ 
bereits gesehen haben – dann wird es Zeit, diese Texte zu hinterlegen – VOR Überstellung in PERSONALMANAGER ! 
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 Für die Daten-Übertragung in den Personal-Manager sind ebenfalls die Eintragungen in der Projektdaten mit Angabe  
 der Datenpfade notwendig.  Siehe dazu  die Anmerkungen unter Punkt 2.6 dieser Beschreibung. Ferner ist ausschlag- 
 gebend was im Werkstellenstamm B in den seit dem Programm-Stand 04.2003 vorhandenen neuen Felder hinterlegt  
 wurde. 
 

Mit den Programm-Ständen April 2003 im LK2000 und LX wurden im Werkstellenstamm Erweiterungen neue  
Felder eingefügt zur flexibleren Daten-Überstellung vom LOHN-System in den Personal-Manager. 
Aus mehreren Firmen im Lohn-/Gehalts-Abrechnungs-System (z.B. Firma 1 – WEST / Firma 2 – OST) können nun 
die Daten in eine gemeinsame Datenbank  des  PERSONAL-MANAGER´s übertragen werden, dies war bisher  
nicht möglich ! 
 

Siehe im LK2000:  WERKSTELLENSTAMM B 
 

Datei            Bearbeiten     Bild/Feld               Hilfe 
��������������������������������������������������� �����������������������������  
�  LK2000        Verwaltung Werkstellenstamm - Progra mmsteuerung       Anzeigen �  
�                                                                      Bild 1/4 �  
��������������������������������������������������� �����������������������������  
�  Firmen     -Nummer         :  0001  GDC SOFTWARE m bH                         �  
�  Werkstellen-Nummer         :  0090  GDC SOFTWARE m bH Nürnberg                �  
�                                                                               �  
�  Datenzugriffe                       von Firmennumm er   von Werkstellennummer �  
�                                                                               �  
�  Krankenkassenstamm         :              0001                 0090          �  
�  Lohnarten / Lohnformel     :              0001                 0090          �  
�  Texte aus Textdatei        :              0001                 0090          �  
�  Tariftabellen              :              0001                 0090          �  
�  frei                       :              0001                 0090          �  
�  frei                       :              0001                 0090          �  
�  frei                       :              0001                 0090          �  
�  frei                       :              0001                 0090          �  
�  frei                       :              0001                 0090          �  
�  frei                       :              0001                 0090          �  
��������������������������������������������������� �����������������������������  
�  Personalmanager Datenausgabe    an Firma  0000  an  Werkstelle  0000          �  
��������������������������������������������������� �����������������������������  
D.h. hier kann gesteuert werden, ob im Personalmanager - Daten aus den Lohn-/Abrechnungssystemen LK2000 / LX 
zusammengefasst werden sollen, z.B. ein Unternehmen hat mehrere Firmen oder auch Außenstellen im Abrechnungs- 
Teil, im Personal-Info-Bereich soll jedoch eine Zusammenfassung erfolgen ! 
 

Zu Punkt a)  Daten-Bereitstellung der Personal-Stammdaten   erstmalig  und  laufend  über  das  Änderungs-Protokoll 
Bei Anwahl des Zwangs-/Änderungs-Protokoll wird nach Hinterlegung des neuen Freigabecodes im  

Bild LKP4      folgende weiteren Anwahlfelder angezeigt: 
 

 
 

Anwahlbild  im Änderungs-Protokoll bei hinterlegtem Freigabecode mit Datenausgabe an den Personal-Manager und 
zwar zur ERST-VERSORGUNG (alles mit N angeben). Bei der lfd. Versorgung werden nur bei Änderungen Daten 
übergeben, somit ist dann keine Änderung der  Vorbelegung notwendig. 
Wohin die Daten im PM2000 übertragen werden (Firma/Werkstelle“ ist abhängig von der Angabe im 
Werkstellenstamm B - siehe neue Felder seit dem 1.4.2003 !!! Siehe Kapitel 5 - Tipp 02 ! 
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Sollte diese Anzeige nicht erscheinen - muß der Freigabecode überprüft werden.   Bei der Anwahl ist unter "Ausdruck  
nur Zwangsprotokoll" bzw. Feldweise"  N=Nein zu setzen. Bei  korrekten Hinterlegung  und  Anwahl  wird die Daten- 
ausgabe am Bildschirm angezeigt.   Das  Ergebnis,  d.h.  die erzeugte  ASCII-Datei  kann  -  muß aber nicht  -  über den   
EXPLORER  z.B. mit WORDPAD angesehen werden.  Die weitere Verarbeitung,  z.B. in EXCEL,  kann nun  von Ihnen 
durchgeführt werden.   Dies ist  überflüssig bei  der  Verwendung des Personal-Manager  -  hierfür ist  vom Anwender 
nichts weiteres zu tun. Die Datenbereitstellung für den Personalmanager erfolgt automatisch. 
 

Es kann auch jederzeit neu aufgesetzt werden, d.h. die komplette Datenausgabe vom Lohn-/Gehalts-System LK2000 bzw. 
LX können  komplett neu überstellt  werden, dazu ist lediglich der PM-Datenbereich zu löschen. 
 

Zu Punkt b)  
 

Die Daten-Aktualisierung erfolgt normalerweise  - wie oben bereits notiert -  über den  Monats-  bzw. Periodenwechsel. 
Dabei wird im PM ein bereits vorhandener Datensatz gelöscht, es erfolgt eine Neu-Übergabe. 
Bei  Rückrechnungen werden die Korrekturen im PM  -  perioden-(monats-)gerecht zugeordnet.  Im Personal-Manager 
stehen somit immer die aktuellen Daten - ohne weiterem Zutun !  SIE als Anwender  müssen nur die gewünschten Aus- 
wertungen anwählen. Siehe dazu auch die Anmerkungen unter Kapitel 5 - Tipp`s. 
 

Vor erneuter Daten-Übernahme, z.B.  bei Korrekturen in der Groß-/Kleinschreibung   oder  bei Ergänzungen von 
bisher  nicht verwalteten Feldern im Lohn-/Gehalts-Abrechnungs-System,  wie Telefonnr. ... -  sind  zuvor  die bereits  
erstellte Datensätze in der Datei PERSINFO.TXT zu löschen ! 
 

D.h. Datei komplett löschen - komplette neue Daten-Ausgabe über Zwangsprotokoll erstellen ! 
Dies ist am einfachsten !!!  Siehe Kapitel 5 - Tipp 02 ! 
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2.6. Korrektur der Vergangenheit / Erst-Erstellung und Versorgung des PM2000 
 

Da in der Vergangenheit ggf. die Codierung in den Lohnarten für die Speicherung im Anwender-Lohnkonto nicht korrekt 
waren, müssen die Einträge in das Anwender-Lohnkonto neu erstellt werden.  
Anschließend muss eine neue Übergabe / Bereitstellung der Daten für PM (siehe Export) durchgeführt werden. 
Für die Aktualisierung in PM muß der IMPORT im PM  angewählt und durchgeführt werden. 
 

Um nicht alle Lohnarten überarbeiten zu müssen, sollte zuerst geprüft werden welche Lohnarten noch aktuell bzw. 
benutzt werden.  Dazu kann die Auswertung   „LA aus Historie“   ausgedruckt  werden (Anwahl mit Zusammenfassung = J  
Speicherung in Datei, wenn auf einen Ausdruck kein Wert gelegt wird). Ausdruck für die Zeiträume die in den PM 2000  
überstellt werden sollen (z.B.  01.-12.2001 und 01.-12.2002). 
Achtung:  Bitte nicht benötigten Lohnarten - nicht einfach löschen !!! Lohnarten können z.B. noch bei den FIX-Lohnarten  
                       der Mitarbeiter hinterlegt sein. D.h. wenn diese Lohnart gelöscht wird – kommt es zu einer Fehlermeldung und 

die FIX-Lohnarten des Mitarbeiters können nicht mehr bearbeitet werden ! 
 

Nach der Korrektur der Lohnarten  bzgl. der Speicherung im Anwender-Lohnkonto muß das Anwender-Lohnkonto neu 
erzeugt werden. Das alte Anwender-Lohnkonto (Datei LK-KANW ) kann ggf. durch Umbenennung (per EMFILE UM) 
gesichert werden.   Die Neuanlage erfolgt über   P Interne Verwaltungen -> L Anwender-Lohnkonto    mit Anzeigen 
nur anwählen. 
Über die Anwahl im Hauptverteiler LOHN  mit  Q Sonderprogramme     -> N Aufbau Anwender-Lohnkonto  wird 
dann die neue Datei LK-KANW versorgt – die Anwahl muss einmal für den Zeitraum 01.20001 – 12.2001 und ggf. 
einmal für 01.2002 – 12.2002 angewählt werden (vorausgesetzt ab 01.2003 erfolgt Echt-Einsatz – ansonsten weiteren 
Zeitraum noch erzeugen) ! Bestehen mehrere Werkstellen – dann genau sooft mehrfach anwählen. 
 

 
 

 
Der Aufbau des Anwender-Lohnkonto´s  erfolgt   jeweils  für   e i n  komplettes Kalenderjahr pro Werkstelle 
entsprechend den hinterlegten Codierungen in der Lohnarten-Steuerung (Bild 15).  Müssen  mehrere Kalenderjahre 
oder Werkstellen  n e u  überarbeitet werden -  MUSS die Anwahl mehrfach durchgeführt werden. 
 

Die so bereitgestellten Daten müssen anschließend mit der Funktion P – EXPORT Lohndaten PM weiter verarbeitet  
werden. 
 

N  -  Aufbau Anwenderlohnkonto    für die  gewünschten  und  vorhandenen Zeiträume   und  
 

P   -  Export Lohndaten PM    anwählen ! 
 

Bild 3 – Daten-Bereitstellung aus LK2000 heraus für ERST-VERSORGUNG LOHN-INFO ! 
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Die Anwender-Lohnkonto-Erstellung meldet sich mit einer Anzeige – wie viele Datensätze erzeugt wurden. 
Nun müssen die Daten für PM2000 bereitgestellt werden. Dies erfolgt mit  P   -  Export Lohndaten PM 
 

 
 
Im Normalfall geht hier alles zügig ohne Fehler vonstatten.  Die weitere Vorgehensweise siehe  INFO-Punkt  2.7. 
 
Für den Bereich LK2000 ist nun alles abgeschlossen – die Daten stehen in den beiden Dateien PERSINFO.TXT und 
LOHNINFO.TXT  bereit - im PM2000 müssen die Daten über das Admin Tool – Verwaltung – Import – hds-software 
lediglich eingelesen werden. Siehe dazu  Unterlagen IMPORT  PM2000.   
 
 
 
 
 
 

Programm startet sofort nach Bestätigung  –  ACHTUNG:  U nbedingt mit  höchster Passwortstufe benutzen !!! 
Siehe 00 bis 09 ! Ansonsten fehlen evtl. Daten ! 

Mit diesem Programm werden die Daten nun in die Datei LOHNINFO.txt  ausgelesen bzw. bereitgestellt. 
Der Zeitraum ab Monat/Jahr – bis Monat/Jahr kann jahresüberschreitend angegeben werden, d.h. z.B. ist  
Die Angabe von 01.2001 bis 12.2002 möglich ! 
Die Pfad-Angaben sollte lt. Projektdatei  bereits richtig vorbelegt sein. 

N – Aufbau 
Anwender- 
Lohnkonto 
 
Erstmalig ! 
 
Später erfolgt 
Dies über den 
Zeitraum- 
Wechsel 
automatisch ! 
 

                                                   Achtung:   „Importieren“     erst  wenn  a l l e  im  PM2000 notwendigen Angaben unter den 
       „Firmentexten“  hinterlegt sind – ansonsten gehen evtl. die  Personal-Berichte  nicht ! 
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2.7.  Vorbereitungen  im PERSONAL-MANAGER selbst  –  Übersicht der Module 
 
 
 
 
 
 
Der Personalmanager (PM2000) besteht aus den folgenden Modulen / Anwahlen / Ikon´s: 
 
O PM Admin Tools  dient ausschließlich dem  PM-Verwalter / Admin 
    Mit diesem Modul erfolgt auch der Import der Daten vom LK2000 bzw. LX 

in den Personalmanager selbst  (siehe dazu nachfolgende Erläuterungen 7.x). 
Ferner sind   hier  zuerst  – VOR dem IMPORT –  die  FIRMENTEXTE  anzulegen ! 
Die Firmentexte enthalten neben dem Lizenzcode, die Werkstellen und die Lohnarten- 
Tabelle, die den gesamten Ablauf für die Datenübernahme steuern. 
Dieses Modul sollte ausschließlich vom PM-Administrator bedient werden, um unzu- 
lässige Eingriffe und Daten-Manipulation zu unterbinden. Hier werden auch die Zugriffs-
Berechtigungen hinterlegt – „wer darf was“. 

 
O PM Kennzahlen  dient zur INFO u.a. über Fluktation , besondere Ereignisse wie Geburtstage, Jubiläum ... 
 
O PM AKTE   enthält die  ELEKTRONISCHE  PERSONAL-AKTE   versorgt aus der Datei PERSINFO.TXT 

versorgt aus dem Zwangs-/Änderungs-Protokoll vom LOHN-System 
 
O PM INFO   enthält die Daten, die aus der Datei  LOHNINFO.TXT direkt vom Lohn-Sysem kommen.  

Die Bereitstellung erfolgt mit dem Monatswechsel und der Import-Funktion vom PM2000. 
Weitres zu PM INFO erfolgt noch in diesem Schreiben 
Über die Funktion/Button DIAGRAMM kann auf PM DIAGRAMM  verzweigt werden. 
PM DIAGRAMM stellt Ihnen Kurzinformationen zur Verfügung  
 

                                                   
 
wie Status, Altersstruktur, Geschlecht, Stand, Konfession, Schwerbehinderung, Voll-/Teilzeit,  
Zuordnungen bzgl Werkgruppen/Kostenstellen/Dienstarten, Sozialversicherung, ausl. Beschäftigte, 
Vertragsarten ... 
 
 
 
 
 

                                                   Achtung:   „Importieren“     erst  wenn  a l l e  im  PM2000 notwendigen Angaben unter den  
       „Firmentexten“  hinterlegt sind – ansonsten gehen evtl. die  Personal-Berichte  nicht ! 
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O PM FREMDBUCHUNG enthält das Zusatz-Modul für die Übernahme von Fehlzeiten, die entweder manuell 

erstellt wurden oder von einem Fremdsystem (Personalzeit-Erfassungs-System) hierfür  
bereitgestellt wurden. 
 

O PM Dokumentation enthält die ONLINE - Dokumentation 
 
Zwischen Modulen  PM AKTE  / PM INFO  bestehen die Möglichkeiten zu wechseln.   Nach Anwahl  des gewünschten 
Modul erfolgt die Abfrage des Passwort (Kennwort). Derzeitig hinterlegt von Seiten der GDC ist bph. Nach Installation 
und der Freigabe für mehrere Benutzer müssen dann noch Zugriffberechtigungen entsprechend eingerichtet werden. Siehe 
unter   Datenschutz  im Modul  Admin Tools.   Es können sowohl gesamte Module und / oder einzelne Verarbeitungs- 
Möglichkeiten  getrennt verwaltet werden – „wer darf – was nur anwählen bzw. auswerten ...“ 
 
Der Personalmanager kann auf beliebig vielen Arbeitsplätzen eingerichtet werden – die Lizenz bezieht sich ausschließ- 
lich auf die Anzahl „maximale Mitarbeiter“ . 
Interessant sowohl für  die Personal- / Abteilungs-Leiter, die Geschäftsleitung, wie natürlich für die Buchhaltung  und  
dem Sekretariat (Mitarbeiter-Anschreiben, Vertragsdaten-Verwaltung) ... 
Es werden hier zuerst nur die Demo-Daten vorbelegt.  Im Firmenstamm sind als erstes die eigenen Angaben zu 
hinterlegen, wenn dies nicht bereits durch die betreuende Firma wie die GDC Nürnberg durchgeführt wurde. 
 
 
Hinweise  zur  allgemeinen Verarbeitung  im  Personalmanager PM 2000 :  
   

O ANWAHL         Der PM2000 arbeitet mit der aus dem Explorer bekannten Technik – einfach Gewünschtes anklicken 
        in der  Baum-Struktur 
 

O ÄNDERN         Wenn Sie vorhandene Daten ändern wollen - müssen Sie - zuvor die  Anwahl „bearbeiten“  
       anklicken !!! Danach kann das Gewünschte erfasst bzw. geändert werden. 
 

O SPEICHERN   mit dem Klick auf einen anderen Punkt sind die Daten bereits fortgeschrieben (gespeichert) – eine 
  besondere Art der Eingabe-Bestätigung ist nicht nötig, wie ggf. bisher gewohnt z.B.über die *-Taste  
  oder die Funktion Ändern. 
 

O LÖSCHEN      Daten löschen können Sie u.a. mittels der „Entf“  Lösch/Delete – Taste, wenn nicht anders angegeben 
 wurde. 

O DRUCKEN     Über MARKIEREN (anklicken und ziehen per Maus vom ersten Datensatz bis zum gewünschten) und  
den bekannten Tasten-Kombinationen CTRL+C  und  CTRL+V.     
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O Modul Admin Tools    Über den  Button „Verwaltung“  gelangen Sie zu den  „FIRMENTEXTE“ 
 

 
 
In den  FIRMENTEXTE   wird zunächst  folgendes Bild angezeigt              F I R M A 
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2.7.1 Vorbereitungen – Eintrag Lizenz / Firma / Werkstellen / LKO-Tabelle (Lohnarten) 
  

 Als Mindest-Eingaben zur Datenübernahme aus dem LK2000 / LX sind im PM2000 die Daten unter Firma,  
 Werkstelle und vor allem in der LKO-Tabelle  zu hinterlegen. Ferner sollte der Kalender generiert werden. 

 
    O  Anwahl unter   Admin Tools   - Button -  Verwaltung     Firmentexte  nun Daten hinterlegen in: 
 

 Firma            die Firmenbezeichnung / Anschrift  und die Lizenz als erstes einzutragen. 
Ferner müssen das Land (Deutschland) und das spezielle Bundesland (z.B. Bayern) 
passend angeklickt werden. 

    Informativ sollten die Angaben zum Ansprechpartner, Telefon/Fax, Internet  und 
e-mail noch versorgt werden. 

 
 Werk   die Werkstellen sind hier zu hinterlegen, die im LK2000 vorhanden sind. 
    Oben anklicken neue Werkstelle anlegen. Sollten diese bereits vorhanden sein, 

ist dies durch das Anklicken auf Werk sofort ersichtlich. 
 

Zuvor drucken Sie im LK2000 am besten die Bilder des Werkstellenstammes A mit der Funktion D aus. 
U.a. wird hier auch die Betriebsnummer benötigt. Tragen Sie geforderten Daten ein. 

 

 
 
Es muss auf jeden Fall ein Eintrag unter dem Feld Bereich erfolgen !!! Mit diesem Feld können z.B. verschiedene Werk- 
stellen zu einem Bereich zusammengefasst werden. Was Sie angeben „Zahlungen oder einen Namen“ ist dabei gleichgültig. 
 
 WERKGRUPPEN Hier werden durch den Import ggf. wenn verwendet die Gruppen-Bezeichnungen abgestellt. 

Wurden im LOHN-System keine Text-Bezeichnungen hinterlegt, wird im PM2000 die Text-Angabe 
„Import-Assistent“ eingestellt ! Dies gilt nicht nur für die Werkgruppen sondern generell. 

 
 DIENSTARTEN Es ist auf jeden Fall die  Dienstart = 0 anzulegen,  auch wenn diese im LOHN-System nicht ver- 

wendet wird - was im INDUSTRIE-Bereich meistens der Fall ist (Verwendung meist nur bei BAT- 
Einsatz notwendig). Wird dies nicht gemacht bevor die Daten vom LOHN in PM2000 importiert 
werden, funktionieren die PERSONAL-BERICHTE nicht !!! In diesem Fall muß, nach der Anlage 
der Dienstart = 0, der Import von PERSINFO.TXT wiederholt werden ! 

 

Als nächstes – nach dem Anlegen der o.g. Punkte – muß zumindest noch die Lohnarten-Tabelle (LKO) hinterlegt 
werden. 
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Die LKO-Tabelle  muß in Abstimmung  mit der  Codierung der Lohnarten  im Bild 15  für das  Anwender-Lohnkonto 
hier hinterlegt werden.  Wobei die Speicherung  eines Betrages im Speicherfeld 01 hier unter der Nr. + 50  zu hinterlegen 
ist. Einheiten unter der Nr. + 150.  Die LKO-Kürzel  1 – 11 (Brutto/AG-Kosten) und 255 (SV-Tage) werden automatisch  
vom System hinterlegt. Diese Tabelle wird  im Normalfall von der GDC in Abstimmung mit Ihnen als Anwender angelegt. 
 

 
 

Die  Lohnarten/LKO  müssen hier  in einer Tabelle hinterlegt werden, um danach den IMPORT in PM2000 überhaupt 
zu ermöglichen. Bei der Hinterlegung sollte folgendes beachtet werden: 
 

Das Kürzel  ist entscheidend für die Darstellung in welcher Reihenfolge was auf den Berichten erscheint ! D.h. alles was  
mit Brutto-Beträgen zu tun hat - sollte gleich beginnen,  alles was  mit Std., Tage, Faktoren sollte separat gekennzeichnet 
werden. Siehe die von Seiten der GDC hinterlegte erste Version (Muster-Beispiel). Diese Kürzel können nachträglich ge- 
ändert werden.  Beim neuen Laden der Datenbank (bei jedem Neu-Start von PM) erfolgt  die Aktualisierung von dbzgl. 
Änderungen. 
 

Eine  Übersicht der Eingaben  für die  LKO-Lohnarten-Tabelle  erhalten sie - wie überall-  in dem Sie das 
Gewünschte markieren  - mit  CTRL+C  kopieren  und  mit CTRL+V  einfügen, z.B. in Word oder Excel. 
Dort kann dann ein Ausdruck erfolgen. 

 

Wurden die Lohnarten-Zuordnungen in dieser LKO-Tabelle hinterlegt - kann der Daten-Import  vom Lohn-/Gehalts- 
system LK2000 / LX durchgeführt werden – siehe 2.7.2. 
 

Wir empfehlen Ihnen zu Dokumentations-Zwecken eine Art Matrix der Zuordnungen  LK2000 / PM2000 anzulegen.  
Dies kann besonders von Vorteil sein, wenn Sie später noch Lohnarten hinzufügen. Dann brauchen Sie nur in der Matrix 
nachsehen und die notwendige Zuordnung-Codierung einer „ähnlichen Abhandlung“ zu übernehmen  oder  eine weitere  
Spalte für eine neue Lohnarten-Gruppe zu definieren. 
 

Beispiele für die Bezeichnung der Kürzel: 
 

Für die festdefinierten Basiswerte: 
BR Brutto-Kosten incl.   
   SV-AG-Anteile und Pauschalsteuer 
BA Basis-Werte                       sv/st-Pflicht Netto, Auszahlung  
SVT SV-Tage  automatische Ermittlung  
 
Für individuelle Zuordnungen  
BG Brutto-Grundlage / Basis-Einkommen 
BL B rutto-Lohnfortzahlungs-Bezüge 
BU Brutto-Urlaubsbezüge  
BZ Brutto-Zusatzbezüge  
BZZ Brutto-Zusatzbezüge zusätzlich / EZ 
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DV Direktversicherung 
FG Fahrgeld  
GV Geldwerter Vorteil 
NB Netto-Bezug  
  

NA Netto-Abzug 
UB unbekannt 
 
ZATZ Zusatz-Info Alters-Teil-Zeit 
ZDV Zusatz-Info Direktversicherung 
ZKUG Zusatz-Info Kurz-Arbeit 
 
X für Einheiten/Tage am Schluß nur einblenden 
XKH Krank-Tage   
XUT Urlaubs-Tage  
 
Diese Logik für die Kürzel  ist  individuell gestaltbar  –  die Hauptsache ist  –  Sie erkennen darin ihre Gruppen. 
Diese Gruppen-Zuordnungen bzw. Kürzel werden Ihnen bei der „Filterung Lohnarten“  in verschiedenen Auswertungen 
angeboten, z.B. um alle Lohnarten dieser Lohnartengruppe/Kürzel auswerten ... 
Sie können die Gruppen-Bildung entsprechend detailiert oder grober fassen als im angebotenen Beispiel. 
 
Durch den  Daten-Import  werden die  Lohnarten des LOHN-Systemes  gemäss  der Zuordnung zum Anwender- 
Lohnkonto in den PM2000 überstellt.  
 

Beispiel: Die Lohnart 100 GEHALT  ist dem  Speicherplatz 01  des Anwender-Lohnkonto´s  zugewiesen. 
Die Daten werden beim Monatswechsel in die Schnittstellen-Datei LOHNINFO.TXT eingestellt und  
zwar mit der Zuweisung 51 (für den Betrag / 01 + Faktor 50 = 51)  und  151  (für die Einheiten / 01 + 150).  
Für die Zuweisungen 51 und 151 muss jeweils ein Eintrag in der LKO-Tabelle  vorhanden sein, ansonsten  
erfolgt bei der Datenübernahme (IMPORT) eine Fehlermeldung – in diesem Fall kann keine Übernahme durch- 
geführt werden ggf. LKO-Zuweisung in den FIRMENTEXTE nachtragen und Übernahme neu starten  

 

 
        BG  07 Renten   150  57   07 1 1 0 0   

   Altersruhegeld       
        BG  08 Heimarbeit  300 / 301 / 302 / 3003 / 304 / 305 / 306 / 307  

     308 / 309 / 310 /311 / 312 / 313 / 314 / 315  F1    08 1 1 0 0 08 0 1 0 0 
     318 / 319 / 324 / 325 / 326 / 327   
     337 / 339 / 340 / 356 / 359 / 360 / 361 / 362 / 363 / 364 / 365 / 366 
     367 / 368 / 369 / 370 / 371 -394   
          

PM  Gruppen-Z. Bezeichnung   Lohnarten-Nr.    Lohnarten-Nr. Abstellung in PM siehe LKO    

         Kürzel   
    Lk2000 
Anw.Lohnk.  Gruppe  LOHN     Einh.  GEHALT Einh.  Betrag Einheiten     Beispiel LA-Codierung LK2000 

   Speichernr.     Bereich   F1/F6 ? Bereich    F1/F6 ? Nr. + 50 Nr. + 150     Betrag Einheiten 

                  
BG  01 Gehalt/Lohn 200 F1 100 F6 51 151 01 1 1 0 0 01 0 1 1 0 
     Lohn ATZ  226 F1 120 F6     F6 - Codierung ! 
     Geh. Fixum            

BG  02 Nachzahlung /Korr . 
116 / 395 / 

406    52    F1 = 010100 
       316 F1     152    
       317 F1         
                 
BG  03 Ausbildung     F6 53 153 03 1 1 0 0 03 0 1 1 0 
                 
BG  05 Zulagen/Prämien 204 / 206 104/121   55  05 1 1 0 0   
     (lfd. Zahlungen)            
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Anwahl von AdminTools – Passwort für Personal-Manager eingeben, dann erscheint nachfolgendes Bild.  
Dort Button „Verwaltung“ und dann Datenaustausch anklicken. 
 

 
 
Bild 1 – AdminTools / Verwaltung 
 
Ergänzende Hinweise bzgl. anderen Möglichkeiten in dieser Anwahl „Verwalten“  zum Import siehe nächste Seite ! 
 
O Firmentexte 
 

Über diese Anwahl „Verwaltung“ können auch die FIRMENTEXTE  aufgerufen werden. Dort muß bei Erst-Installation   
die Lizenz unter Firma eingetragen werden. Ferner sind dort die Werkstellen und die Lohnarten (LKO-Tabelle) zu  hinter- 
legen. Diese Einrichtung erfolgt im Normalfall durch die GDC Nürnberg. 
 
O Datenpflege  Nur in Absprache mit GDC anwählen – nicht „Rumprobieren“ ! 
 
O Sicherheit  Hier sind die Benutzerverwaltung und die Zugriffsrechte hinterlegt. 

Nur in Absprache mit GDC anwählen – nicht „Rumprobieren“ ! 
 
? Dokumentation  Neben dem Button „Verwaltung“ kann über ? die PM Dokumentation aufgerufen werden. 
  Die Dokumentation ist nach der Explorer-Technik aufgebaut (auf-/zublenden). 
 
ACHTUNG:       Bitte schützen Sie die Übergabe-Dateien PERSINFO.txt und LOHNINFO.txt  vor einem  

  unberechtigtem Zugriff   -  in diesen Dateien steht alles im „Klartext“ !!!  
 
 

 

   2.7.2 Daten-Import von   LK2000  in  PM2000  mittels  AdminTools 
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Nach    Anwahl Import  und   hds-Software  erscheint  Bild 2.   Im  Normalfall   sind die  beiden  zu übernehmenden Dateien 
(PERSINFO.txt und LOHNINFO.txt ) bereits mit ihren Pfadangaben/Namen hinterlegt, so dass die Daten-Übernahme über die 
Anwahl „starten“  aktiviert werden kann. Ist alles ok  –  kommt die Meldung 0 Fehler,  ansonsten  muß  das  Fehlerprotokoll   
gelesen und die darin enthaltenen Punkte korrigiert und anschließend der Import neu gestartet werden. Erst nach vollständiger 
Fehler-Beseitigung erfolgt die Daten-Übernahme. Die Daten-Übernahme kann auch getrennt angewählt werden, d.h. nur für 
die Personaldaten oder nur für die Lohnkontendaten. Derzeit sind die anderen angezeigten Punkte noch nicht freigegeben ! 
 
 

 
 
Bild 2 – AdminTools / Verwaltung – Import der Daten 
 
Nach der Durchführung mit 0 Fehler kann der PM2000 über die PM Akte oder PM Info angewählt werden. Die neu  
importierten Daten stehen bereit ! 
 
 
ACHTUNG:   Über diese Funktion Datenaustausch – Import  – hds-Software müssen alle im LK2000 / LX bereitgestellten 

 Daten entweder regelmässig oder sporadisch nach Änderungen (PERSINFO.txt)  in den PM2000 übernommen 
 werden !!!  
 Dies empfiehlt sich auf jeden Fall  sofort nach dem Wechsel des Abrechnungs-Zeitraumes (Monatswechsel)  
 durchzuführen, wenn damit auch die Daten für die Datei LOHNINFO.txt bereitstehen !!! 
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3. Hinweise zu den einzelnen Module im Personal-Manager 2000 
 

3.1 Personal-Akte 
 

Mittels der  Übersicht  und  der Filter-Funktion  (siehe am Rand oder in der oberen Anzeige) können aus dem ge- 
samten Datenbestand – Teile bzw. Gruppen von Mitarbeiter gefiltert / ausgewählt werden.  
 

1. Filter            (Werkbereich / Werk / Status / Personalnr.) 2. Zuordnung   (Werkgruppe / Dienstart / Kostenstelle) 
3. Stelle            (Bereich / Abteilung / Stelle / Haus / Raum) 4. Sonstige       (Umfang / geringfügig / Mutterschaft) 
 

Bild 1 – Auswahlmöglichkeiten der Personal-Akte 
 

 
 

Wurde ein Personalstamm bereits ausgewählt erhält man über die Übersicht  die Übersicht über diese eine Person 
u.a. bzgl. Verträge / Kinder / Termine / Fehlzeiten / Teams / Vollmachten / Qualifikationen / Interviews / Mutterschaft / 
Unfälle / Inventar / Dokumente und Hinweise. Dies kann natürlich nur dann erfolgen – wenn dbzgl. auch Daten hinter- 
legt wurden. Wenn ja, direkte Anwahl über einfaches Anklicken. 
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3.1.1 Personalstamm  
 

Der Personalstamm besteht aus zwei Bildern. Die erste Daten-Versorgung erfolgt über die Import-Funktion lt. 
Einstellung durch den Lohn in die Datei PERSINFO-TXT. Fehlen Daten ist zu prüfen, ob diese überhaupt im LOHN- 
System hinterlegt wurden – oft sind sehr viele Daten dort nicht hinterlegt, siehe z.B. private Telefon-Nr. ... 
 

Im ersten Bild des Personalstammes können nun die Daten vervollständigt werden – vorausgesetzt diese sind nicht 
im LOHN-System anzulegen. Über den Button neben dem Bild-Rahmen kann in den Explorer  verzweigt werden  
um ein dort abgestelltes Bild hier einzustellen. Achtung: Dies kostet Speicherplatz ! 
 

Schauen Sie sich zuerst in aller Ruhe an – welche Daten bereits eingestellt sind. 
 

 
 

 
 

Text-Bezeichnungen mit „Import-Assisten“  bedeuten, dass im Lohn-System dbzgl. keine Text-Bezeichnungen 
hinterlegt sind !
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3.1.2 Vertragszuordnung 
 

Für eine weitere Verarbeitung bzw. für ein Mehr an Möglichkeiten sollte für jeden Mitarbeiter ein Vertrag  
zugeordnet werden. Ggf. kann auch eine Vertragsgenerierung durchgeführt werden (Erläuterungen später). 
 

 
 

 
Die generell verfügbaren Verträge müssen unter FIRMENTEXTE (AdminTool)  hinterlegt sein. 
 

Die Vertrags-Zuordnung pro Mitarbeiter  / Personalstamm über die Kennung „Vertrag“. 
 

 
 

Jedem Mitarbeiter sollte ein Vertrag zugeordnet 
werden. Dazu „neuer Vertrag“ anklicken. 
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Beispiel für eine Vertrag-Zuordnung 
 

 
 
ACHTUNG:  Der vollständige Schlüsselbegriff muß vorhanden sein, d.h. zumindest muss Werk, Werkgruppe und 
                      die  Dienstart vorhanden sein  !!!  Ansonsten kommen keine Daten bei den Auswertungen !!! 
 

 
 
 

Werk, Werkgruppe und Dienstart 
müssen vor dem Import hinterlegt 
sein, zumindest mit Angabe = 0 ! 
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3.1.3 Fehlzeiten-Abhandlung 
 

Zusätzlich sollte für die Fehlzeiten-Abhandlung der Urlaubsanspruch hinterlegt werden. Dazu muß ein „neuer  
Urlaubsanspruch“ angeklickt werden. 
 

 
 
3.1.3.1 Fehlzeiten – Urlaubsanspruch hinterlegen 
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3.1.3.2  FEHLZEITEN – Erfassung (Beispiel) 
 

 
 

Über die Fehlzeiten-Erfassung können neben Urlaubszeiten, Krankheit auch andere Fehlzeiten hinterlegt werden. 
Welche Fehlzeiten möglich sind – muss zuvor unter FIRMENTEXTE (AdminTools) hinterlegt werden. 
 

Die erfassten Fehlzeiten können unter der Ruprik „Fehlzeitenstamm“ – geändert oder wieder gelöscht werden ! 
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Eine Fehlzeiten-Übersicht erhalten Sie durch einfaches Anklicken auf Fehlzeiten. 
 

 
 
Für den Fehlzeiten - Ausdruck ebenfalls nur auf das Druck-Symbol klicken. 
 

 
 
Gewünschten Mitarbeiter  und betreffendes Jahr auswählen. 
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Übersicht aller Fehlzeiten für den gewünschten Mitarbeiter . 
 

 
 
3.1. 4  Weitere Möglichkeiten zur Daten-Hinterlegung pro Mitarbeiter 

Neben diesen Fehlzeiten können weitere Daten für den Mitarbeiter erfasst bzw. zugeordnet werden, wie 
 

o Termine o Aufgaben – Team-Zuordnungen ...   o Vollmachten  
o Suchbegriffe    o Unfall / Mutterschaft    o Qualifikations-Hinweise ... 

 

  Was möglich ist, wird über die FIRMENTEXTE im Modul AdminTool definiert ! 
 

o Termine 
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o Aufgaben 
 

 
 
o Vollmachten 
 

 
 
Die Definition welche Vollmachten bestehen – siehe unter den FIRMENTEXTE im Modul AdminTool. 
 
Datenschutz / Änderungs-Vorbehalt ... 
Jeder der oben genannten Bereiche und Funktionen können mit eigenen Zugriffsrechten versehen werden, 
d.h. manche Benutzer sehen nur einen Teil der angebotenen Möglichkeiten – manche dürfen ändern ...
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3.1.5 Mitarbeiter – Lohnkonto - Übersicht 
 

 
 

Eine weitere Anwahl ist das persönliche Lohnkonto – damit erhalten eine schnelle und übersichtliche Kurz-Info ! 
Über den Button „Konsole“  können Sie auf weitere Anwahlmöglichkeiten wie Bericht heute verzweigen. 
Bzw. über die Anwahl Modul PM INFO . 
 

3.1. 6  Inventar des Mitarbeiters 
 

 

Was an Inventar 
hier hinterlegt 
wird ist. Kann pro 
Anwender 
beliebig 
angegeben 
werden. 
 
In den Firmen-
Daten wird dies 
festgelegt, z,B. 
 
Mobil-Telefon, 
Arbeitsplatz-
Ausstattung, 
Firmenfahrzeug, 
Schlüssel, 
bestimmte 
Unterlagen, 
Bücher ... 
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3.2.   Mitarbeiter-Berichte   per Umschaltung aus der PERSONAL AKTE   über den  Button „Konsole“  
           oder    unten anklicken.  

Diese Auswertungen  hier  sind   n u r   auf   e i n e n  Mitarbeiter  bezogen ! 
 

 
 

 

Bei allen Berichten stehen 4 Möglichkteiten zur Verfügung: 
 

1. Parameter  damit werden die Selektionsmerkmale angegeben 
 

2. Optionen     individuell anpassen oder Datenweitergabe, z.B. eigene  
           Überschriften/Anwahlen hinterlegen, Datenausgabe an EXCEL, 

WORD, in eine Datei oder per e-mail sofort versenden ... 
 

3. Presents      Listen mit Anwahlen speichern unter Namen, z.B. monatliche 
            Kosten-Übersicht für Chef ! 
4. Vorschau    Daten vor Druck am Bildschirm ansehen 
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3.2.1  Personalbogen  (drei-seitige Darstellung) Achtung: Kann gleichzeitig angesehen werden ! 
 

 
 

Hier stehen eine Vielzahl von Auswertungen in Bezug auf die in der PERSONAL AKTE hinterlegten Daten zur 
Verfügung, z.B. obiger Personalbogen, Auswertungen für Verträge, Termine, Fehlzeiten, Qualifikation ... 
 

3.2.3  Mitarbeiter-Lohnkonto-Übersichten 
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3.3    PERSONAL – BERICHTE                                    Anwahl  über    PERSONAL - INFO  
 

Die  Auswertungen  in diesem Bereich  beziehen  sich auf  beliebige Gruppen  (siehe Selektions-Kriterien)  
im  Gegensatz zu den Berichten unter Punkt 3.2, die sich nur auf den einzelnen Mitarbeiter beziehen. 
 

 
 
3.3.1  Personalstamm 
 

 
 

Achtung:   Bei den Auswertungen immer darauf achten, dass  g ü l t i g e  D a t e n  angewählt werden, siehe  
  z.B.  Abrechnungs-Zeiträume, Werke ... 



 
��������	
��
 � ��������������
������������������ � � �� ��� ��� �� � ������ �" � � �"

Die Auswertungen können meist  nach verschiedenen Sortierungen  angewählt werden, z.B. nach Mit- 
arbeiter   oder  nach Kostenstellen,  d.h. die Auswertung  ist automatisch  mehrfach vorhanden ! 
 

Ferner können die Daten der Listen sofort in WORD überstellt werden – siehe Button „W“  
 

 
 

3.3.2.   Mitarbeiter-Auswertungen (Namensliste) 
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3.3.4    Geburtsdaten - Auswertungen 
3.3.4.1 Geburtstagslisten -  nach beliebigen Kriterien anwählbar – siehe Parameter !!! 
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3.3.4.2  weitere Auswertungen   zu   Stellenzuordnungen / Stand / Konfession / Staats- 
             angehörigkeit / Geschlecht / ... 
 
3.3.5      Ein-/Austritt / Sozialauswahl / Alter / Dienstzeiten / Beschäftigungsumfang / Lohnsteuerkarte ...  
 

 
 
 

 
3.3.7 Beschäftigungsumfang - Liste mit Arbeitszeit Voll-/teilzeit sowie der Wochen-, 
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    Monats-, Jahres-Arbeitszeit 
 
3.3.8  Liste Krankenkassen - nach beliebigen Kriterien anwählbar – siehe Parameter !!! 
 

 
 

Beispiel -sortiert nach Krankenkassen 
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3.3.10 Bankdaten der Mitarbeiter  - Bankverbindungen / Konto-Nr.  
 
3.3.11 Schwerbehinderten – Übersicht 
 

 
 
3.3.12 Lohnsteuerkarten – Daten-Übersicht 
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3.3.13  Ausländische Mitarbeiter 
 

 



 
��������	
��
 � ��������������
������������������ � � �� ��� ��� �� � ������ "� � � "�

 
3.4      Kostenstellen-Auswertungen- nach beliebigen Kriterien anwählbar – siehe Parameter !!! 
           Diese Auswertungen funktionieren nur über eine Vertrags-Zuordnung ! 
 

3.4.1   Kostenstellen – Mitarbeiter - Übersicht 
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3.4.2   Kostenstellen Vollkräfte-Statistik 
 

Für die Vollkräfte-Statistik  müssen eine Vielzahl von Vorbedingungen erfüllt sein, ansonsten kommen hier keine Daten, 
siehe u.a. im Vertrag muss ein Eintrag unter Tätigkeit  und Stellung hinterlegt sein. Die Auswertung kann ferner erst 
gestartet werden, wenn die gewünschten auszuwertenden Kostenstellen aktiviert wurden – ggf. mit Doppelklick alle 
aktivieren. 

 
 
Zuerst die Kostenstellen auswählen – ggf. mit Doppelklick alle 
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3.4.5  Fehlzeiten – Auswertungen für Gruppen und nach der Art der Fehlzeiten 
 

 
 

 
Weitere Auswertungen analog zu den mitarbeiterbezogenen Auswertungen nur um eine Vielzahl von Möglichkeiten 
in der Anwahl ergänzt. Siehe Urlaubsansprüche, Inventar-Bestand ... 
 

3.4.11  Inventar-Auswertungen (wer hat was) 
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3.5    LOHN-INFORMATIONS-SYSTEM                    Anwahl über Button „LOHNINFO“ 
 

 
 
3.5.1.1 Mitarbeiter-Jahresübersichten  
 

PERSONAL-INFO   Beispiel            JAHRES-ÜBERSICHT 
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Für diese Art der Auswertungen ist entscheidend, dass  v o r  der Bericht-Erstellung die gewünschten Lohnarten 
ausgewählt werden. Dies erfolgt unter der Anwahl „Lohnarten filtern“. 
 

3.5.2 Mitarbeiter-Summen-Übersichten 
 

 
 
ACHTUNG:       Diese Liste kann über die Jahresgrenze  h i n w e g  ausgewertet werden ! 
 

Auch hier gilt über das „Lohnarten filtern“  um nur den gewünschten Kosten-Ausschnitt zu erhalten. 
 

3.5.3 Mitarbeiter-Übersichten im Vergleich  
 

Dient zum Vergleich von verschiedenen Mitarbeiter oder des selbem jedoch mit unterschiedlichen Abrechnungs- 
Zeiträumen (Jahres-Vergleich). 
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3.5.4 Mitarbeiter-Gruppen-Übersichten         Kosten-Übersicht lt. Anwahl 
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3.5.5 Mitarbeiter-Gruppen-Summen-Übersichten     Kosten-Übersicht lt. Anwahl  
 
 

 
 
 
3.5.6 Mitarbeiter-Gruppen-Summen-Übersichten im Vergleich         Kosten-Übersicht lt. Anwahl 
 
--- Bild noch einfügen !!! --- 
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3.5.7 Mitarbeiter-Kostenstellenverteilung             Kosten-Übersicht lt. Anwahl 
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3.5.8 Mitarbeiter-Gruppen-Übersichten  im Diagramm      Kosten-Übersicht lt. Anwahl  
 

 
 

3.5.9 Mitarbeiter-Kosten-Übersichten  Kreuz-Tabelle            Kosten-Übersicht lt. Anwahl 
 

 
Vergleich der Kosten über die Werkstellen hinweg lt. Lohnarten-Filterung  
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3.5.8 Mitarbeiter-Kostenstellenverteilung             Kosten-Übersicht lt. Anwahl 
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3.5.9 Mitarbeiter-Vorjahres-Vergleich                  Kosten-Übersicht lt. Anwahl 
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3.5.10 Mitarbeiter-Berichte-Summen-Übersicht            Kosten-Übersicht lt. Anwahl 
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3.5.11 Mitarbeiter-Berichte-Lohn-Summen-Übersicht            Kosten-Übersicht lt. Anwahl 
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3.5.12 Mitarbeiter-Berichte LOHNKONTEN 
 

! 
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3.5.13 Kalkulation Bruttowerte berechnen 
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3.6.   Briefe erstellen 
 

Direkt aus dem PERSONAL-MANAGER heraus können sowohl gezielte Anschreiben an einen bestimmten Mitarbeiter, 
wie auch Serien-Briefe (an alle oder nur bestimmte Gruppen) erstellt werden.  
Die Anwahl erfolgt über den Button Konsole in der PERSONAL AKTE  
 

 
 
3.6.1  Mitarbeiter-Briefe (einzeln) erstellen 
 

 
 
 
 
Voraussetzungen dafür sind, dass bestimmte Einstellungen unter FIRMENTEXTE (AdminTool) und 
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unter den Vorlagen von MS-WORD hinterlegt wurden. 
Ist dies der Fall – muß nur das Gewünschte noch anklicken,  z.B. Schreiben zum Betriebsurlaub. 
 

 
 
Es kann nun entschieden werden, ob nur ein bestimmter Mitarbeiter oder eine ganze Gruppe dieses Schreiben  
erhalten soll. 
 
3.6.2  Mitarbeiter-Briefe (Serien)  erstellen 
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Beispiel nur alle Mitarbeiter der Werkstelle 3 
 

 
 

Die gewünschten Mitarbeiter werden nun angezeigt – noch bestätigen über weiter ! 
 

 
 
Die Auswahl kann auch kombiniert werden – bestimmte einzelne Mitarbeiter nur aber 
eine gesamte Gruppe ...  
 

Hier stehen die 
selektierten 
Mitarbeiter 
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Bestätigt wird die Anzahl Mitabeiter (Anzahl Datensätze) – nun nur noch die Daten an WORD ausgeben. 
 

 
 
In  WORD  könnte nun dieses  Schreiben  nochmals korrigiert werden, bevor der endgültige Ausdruck 
dann erfolgt.    „Einfacher  kann  es  doch  nicht  mehr  gehen  –  oder ??? 
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3.7   PM DIAGRAMME  Anwahl über die  PERSONAL-INFO  Button „Konsole“. 
 

Dieses Modul wird lfd. erweitert, eine Überarbeitung fand z.B. 09.2003 statt.  
Grundsätzlich beziehen sich die Daten-Auswertungen in PM DIAGRAMME immer auf die aktuell verfügbaren Daten- 
Bestände !!! D.h. so aktuell wie die Daten per DATEN-IMPORT  aus dem Lohn-Abrechnungssystem in den PERSONAL- 
MANAGER übernommen wurden !!! 
 

 
 

 

o Schwerbehinderung / Anteil an Gesamt 

 

Beispiel: 
 
Anteil der 
Schwerbehinderten  
an der Gesamt-
Beschäftigten- 
Anzahl. 
 

Die  Anwahl der Diagramme  ist identisch  zur Anwahl der Mitarbeiter-Berichte.  Hierüber erhalten  
anschauliche Darstellungen u.a. für folgenden  
 

o Aufteilung                  aktive / passive Mitarbeiter          
o Alters-Struktur von    20 – 65 in 5-er Schritten dargestellt 
o Geschlechts  -  Aufteilung    männlich / weiblich    
o Aufsplittung Stand     ledig / verheiratet ...  
o Aufsplittung Konfession  evangelisch / kath. / ohne ...  o Teil-/Vollzeit-Arbeitskräfte 
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Weitere Auswertungs-Möglichkeiten in   PM DIAGRAMME  bestehen noch für:      o Werksgruppen  
                       o Dienstarten  
               o Vertragsarten  
 o Kostenstellen (hier nur Werkstelle 3)             o Kinder 
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3.8  PM Heute Kurz-Informationen über das gesamte Unternehmen 
Anwahl über die  PERSONAL AKTE  Button „Konsole“. 

 

Beispiel:  z.Z. 336 aktive, 0 passive, 93 ausgeschiedene Mitarbeiter, 0 Bewerber, 0 reservierte Personen 
 429 Personen im PM2000 hinterlegt. 
Ferner können über dieses Modul sofort die Ein- / Austritte und Geburtstage für den heutigen Tag angezeigt werden. 
Mit der neuen Programm-Version können nun diese Angaben für einen bestimmten Zeitraum automatisch eingeblendet 
werden (ab 09.2003). 
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3.9  PM Kennzahlen Kurz-Informationen über das gesamte Unternehmen 
Anwahl über die  PM KENNZAHLEN  Button „Konsole“. 
 

 

 
 

Über die PM KENNZAHLEN  erhalten Sie die schnelle Übersichten, wobei Sie den Auswertungs-Zeitraum frei 
angeben können. Ferner können SOLL-Vorgaben - den tatsächlichen Ermittlungen - gegenübergestellt werden. 
In der Darstellung kann zwischen einer reinen Tabellen-Darstellung und zwischen absoluten und relativer Dia- 
gramm-Darstellungen gewählt werden. 
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4.  Preise für den  PERSONAL-MANAGER  bei Einsatz in Verbindung mit hds-LOHN (LK2000/LX)  
 

Ausschlaggebend für die  Preis-Ermittlung   ist die "maximale Anzahl der abzurechnenden Mitarbeiter" in einem 
Abrechnungs-Zeitraum.  .Hinweis:  Wobei die  einmalige Überschreitung  nicht zum Abbruch der Verarbeitung führt. 
Eine Lizenz-Überschreitung mit Abbruch erfolgt erst bei der 3. Überschreitung hintereinander ! 
 

Da beim  Personal-Manager  für den Zeitraum von bis zu derzeit  29 Monaten die Daten verfügbar  sein können oder  
müssen, muß die Anzahl der "ausgeschiedene Mitarbeiter" mit berücksichtigt werden.  Bei  einer Lizenz  von bis zu 
max. 200 abzurechnenden aktiven Mitarbeitern  - werden  50 %  d.h. 100 an  "ausgeschiedenen Mitarbeiter" jedoch  
zugelassen - ohne, daß die Lizenz erweitert werden muß. Bei einer 100-er Lizenz sind somit 50 Ausgeschiedene noch 
mit verarbeitbar - usw. 
 

Preis-Staffel für den Personalmanager in Verbindung mit dem  Entgelt-Abrechnungssystem  LK2000 
Preis-Angaben in EURO. 

        
  Preis-Staffelung  für den  PERSONAL-MANAGER   
        

 Bis Industrie  Software-  Industrie Software- 
 Anzahl Personal-  Wartungs-   Personal- Wartungs- 
 Abrech- manager Pauschale   manager Pauschale 
 nungen   LK2000 pro Monat        LX pro Monat 

 30 574,00 11,48  1.201,00 24,02 

 60 823,00 16,46  1.789,00 35,78 

 100 1.075,00 21,50  2.419,00 48,38 

 150 1.470,00 29,40  2.765,00 55,30 

 200 1.932,00 38,64  3.276,00 65,52 

 300 2.184,00 43,68  3.516,00 70,32 

 400 2.436,00 48,72  3.756,00 75,12 

 600 2.972,00 59,44  4.277,00 85,54 

 800 3.472,00 69,44  5.243,00 104,86 

 1.000 4.799,00 95,98  6.192,00 123,84 

 1.500 5.513,00 110,26  7.319,00 146,38 

 2.000 6.087,00 121,74  8.271,00 165,42 

 >2.000 6.801,00 136,02  9.377,00 187,54 
 

Die monatliche Software-Wartungspauschale entspricht 2% des VK-Preises. 
 

Neben den Lizenz-Kosten muß für  die Installation und Einrichtung des Personalmanager und  der Lohnarten- 
Überarbeitung mit  je nach Anwender  (abhängig von Anzahl Lohnarten  und Anforderungen zu den gewünschten 
Auswertung) von ca. 2x 4 Std. Aufwand ausgegangen werden.  Die Berechnung  dieser Dienstleistungen   erfolgt 
nach tatsächlichem Aufwand  zu den bekannten GDC-Dienstleistungssätzen.  Es wird von  zwei Einsatz-Terminen 
ausgegangen  -  1x  für die Installation und Einrichtung vorab,  1x  für die  Überarbeitung und Einarbeitung  in die  
Basis-Möglichkeiten des Personalmanagers. Weitergehende Unterstützung kann erforderlich werden, wenn dieses 
umfassende Programm-Paket weitergehend genutzt werden soll. 
 

Mit der Software-Wartung sollen neben den bekannten Leistungen - zukünftig - innerhalb der Einführungsphase 
in einem Abstand von ca. 3 Monaten - jeweils ein verbesserter und erweiterter Stand ausgeliefert werden.  
Bei der Leistungs-Erweiterung und Verbesserung kann der Anwender direkt mit Meldung von Vorschlägen Einfluß 
darauf nehmen und dazu beitragen, das Produkt noch interessanter und effektiver zu machen. Die Auslieferung der 
Software-Update´s erfolgt per Fernwartung, d.h. der Anwender kann dies selbst durchführen – per download´s. 
 

Alle Preisangaben verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer, ferner gelten die AGB´s der GDC Gruppe. Änderungen durch die  
Lizenzgeber können nicht ausgeschlossen werden.   

 

Listenpreise 
konkretes auf Anfrage ! 
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5.  Tipp´s / Trick´s   und  Anmerkungen   für den   PERSONAL-MANAGER     
     im Einsatz mit den Lohn-/Gehalts-Abrechnungs-S ystemen von „hds“ (LK2000 / LX)  
 

      Zuletzt aktualisiert am:  JULI 2008 / B. P. Huber –  GBP SOFTWARE GmbH in Nürnberg 
 
Übersicht der zwischenzeitlich hinzugefügten Tipp`s  
 
01. Erweiterungen ab April 2003 (Ergänzung unter Punkt 2.4 - 2.7 / Vorbereitung zur Überstellung)   allgemein  / JULI 2003 

 Überstellung vom LOHN in PM2000 in die selbe oder andere Werkstelle, d.h. mit/ohne Datenzusammenführung 
 

02.  Installation / Update von Daten im Lohn LK2000 und deren Überstellung in PM2000 allgemein         / 07.2003 
 

 
03.   Anwahl des DATEN-IMPORT unter ADMIN-TOOL´s     allg.  + Artifex / 07.2003 
        JULI-Update 2003 – längere Ladezeit, Hinweise zu Fehler bei Übernahme / Vertragsgenerierung 

*** Erweitert um Hinweise der Datei-Aufbauten ***              03.2004 
 

 
04.  Anwahlen von Listen mittels der Funktion PRESET abspeichern !    allgemein         / 07.2003 
 

05.  Texte / Bilder - der „Elektronischen Personalakte“ zuordnen              allg.     07.  und  11.2003 
 

 
06.   Neuer Programmstand September 2003       allgemein         / 09.2003 
        Felder gekennzeichnet die vom LOHN in den PM2000 kommen – Unterstreichung mit GELB ! 
        PM Heute erweitert. 
 

 
07.   Funktion Suchen in der PERSONAL-AKTE      allgemein         / 09.2003 
 

08.   Filter-Funktion   in der PERSONAL-AKTE       allgemein         / 11.2003 
        erweitert jetzt mit Listen-Ausdruck-Möglichkeit / Abhandlung  der Statistischen Tätigkeit allg. / DTC       / 12.2003* 
 

09.   Dokumentation / Hilfe *** laufende Ergänzungen ***     allgemein         /  12.2003 
 

 
10.   Neuer Programmstand Oktober 2003       allg. / DTC       /  10.2003 
        siehe Namensliste, Tariftabelle/stufe im Akte-Personalstamm Bild 2 hinzugekommen, Fehlerbehebungen, 
        DIAGRAMM  mit Auswertung „geringfügig - kurzfristig Beschäftigte - übertariflich Beschäftigte“    
        „Statistische Tätigkeiten“ (lt. Lohn) werden nun vollständig übernommen, Vertragstexte zuordenbar, 
        bei Vertrags-Neuanlage nun Stamm-Kostenstelle mitangelegt. 
 

        DIAGRAMME – Auswertung nach Personengruppen lt. der Sozialversicherung, Staatsangehörigkeit, Arbeitserlaubnis. 
 

 
11.  Neue-Anlage PM2000                     ***Punkt derzeit in Bearbeitung ***  allgemein          / 11.2003 
        a) Passwort-Vergabe  b) Vertragsgenerierung    
 

12.  Inventar-Verwaltung   ***Punkt derzeit in Bearbeitung ***  allgemein / ASF 11.2003 
 

13.  Vollmachten / Aufgaben-Verwaltung ***Punkt derzeit in Bearbeitung ***  allgemein / ASF  11.2003 
 

14.  LOHN-KALKULATIONEN erstellen/durchführen   ***Punkt derzeit in Bearbeitung *** allgemein           / 11.2003 
 

15.  FEHLZEITEN übernehmen aus einem Zeiterfassungs-System 
                            ***Punkt derzeit in Bearbeitung ***  allgemein / ASF  11.2003 
 

16. LOHN-RÜCKRECHNUNGEN – Darstellung im PERSONAL-MANAGER 
             ***Punkt derzeit in Bearbeitung ***        allg. / Br. Oett.    12.2003 
 

17. Personal-Berichte / Programm-Erweiterungen für STATISTIKEN    allg. / DTC  12.2003  
      Neu: Statistik Werkgruppe  Anzahl - Voll-/Teilzeit, Angestellte/Gewerbliche, Azubis/Praktikanten, ... 
      Neu: Filter-Funktion „Statistische Tätigkeit“  

 
18. Urlaubsansprüche, Urlaubstage erfassen / verwalten     allgemein  03.2004       
 
19. Problem: Lizenz überschritten – Ausgeschiedene löschen     FCN  01.2008 
 
20. Neue Werkstelle – keine Anzeige der Daten      Brauhaus Oett.   07.2008 
 
21. Durchschnittsalter / Geburtsdaten in EXCEL       Brauhaus Oett.   07.2008 

aktuelle Info´s 2009 ... siehe in den LX-TIPP´s 
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5.  Tipp´s / Trick´s   und  Anmerkungen   für den   PERSONAL-MANAGER     
     im Einsatz mit den Lohn-/Gehalts-Abrechnungs-S ystemen von „hds“  
     (LK2000 / LX) 
 
Tipp-Nr.  Inhalt / Bemerkungen       Kunde          / aktualisiert  

 
 01 - Erweiterungen ab April 2003       (Ergänzung unter Punkt 2.4 - 2.7)  allgemein JULI 2003 
 

Mit den Programm-Ständen April 2003 im LK2000 und LX wurden im Werkstellenstamm Erweiterungen (d.h. 
neue Felder eingefügt) zur flexibleren Daten-Überstellung vom LOHN-System in den Personal-Manager. 
Aus mehreren Firmen im Lohn-/Gehalts-Abrechnungs-System (z.B. Firma 1 – WEST / Firma 2 – OST) können nun 
die Daten in eine gemeinsame Datenbank  des  PERSONAL-MANAGER´s übertragen werden,  dies war  bisher  
nicht möglich ! 

 

 
Siehe im LK2000: 

 

Datei            Bearbeiten     Bild/Feld               Hilfe 
��������������������������������������������������� �����������������������������  
�  LK2000        Verwaltung Werkstellenstamm - Progra mmsteuerung       Anzeigen �  
�                                                                      Bild 1/4 �  
��������������������������������������������������� �����������������������������  
�  Firmen     -Nummer         :  0001  GDC SOFTWARE m bH                         �  
�  Werkstellen-Nummer         :  0090  GDC SOFTWARE m bH Nürnberg                �  
�                                                                               �  
�  Datenzugriffe                       von Firmennumm er   von Werkstellennummer �  
�                                                                               �  
�  Krankenkassenstamm         :              0001                 0090          �  
�  Lohnarten / Lohnformel     :              0001                 0090          �  
�  Texte aus Textdatei        :              0001                 0090          �  
�  Tariftabellen              :              0001                 0090          �  
�  frei                       :              0001                 0090          �  
�  frei                       :              0001                 0090          �  
�  frei                       :              0001                 0090          �  
�  frei                       :              0001                 0090          �  
�  frei                       :              0001                 0090          �  
�  frei                       :              0001                 0090          �  
��������������������������������������������������� �����������������������������  
�  Personalmanager Datenausgabe    an Firma  0000  an  Werkstelle  0000          �  
��������������������������������������������������� �����������������������������  
 
02.   Installation / Update von Daten im Lohn LK2000 und deren Überstellung in PM2000 allgemein  / 07.2003 
 

a)  Bei der Installation und dem Update der Lohn-Daten im LK2000/LX ist folgendes noch zu beachten: 
 

     Vor erneuter Daten-Übernahme, z.B. bei Korrekturen in der Groß-/Kleinschreibung oder bei Ergänzung von bisher 
     nicht verwalteten Felder im Lohn-/Gehalts-Abrechnungs-System,  wie Telefonnr., Stat. Tätigkeit ... -  sind zuvor erstellte 

  Datensätze in der Schnittstellen-Datei PERSINFO.TXT zu löschen,  d.h. einfach die komplette Datei PERSINFO.TXT 
  löschen,  danach eine komplette neue Daten-Ausgabe über das Zwangs-/Änderungs-Protokoll erstellen  –  dann sind  
  Sie sicher, dass alles aktuell ist !  
  Wo die Datei PERSINFO.TXT steht (d.h. im welchem Datenpfad) ersehen in der Feld-Angabe „kommentar“ der 
  LOHN-Projektdatei unter Kennung LK / VOLPFIL (Anwahl im LK2000 über A – 7) . 

 

b)  Nach einem Programm-Update des Personal-Manager´s sollte als erstes immer die PM-Akte mit einem Personal- 
     stamm geöffnet  werden, erst danach PM-INFO, PM-Berichte ... anwählen !  Mit der PM-Akte wird die Datenbank  
     aktualisiert ! 
 

c)  Grundsätzlich sollten Sie darauf achten, daß nicht berechtigte Mitarbeiter - auch nicht von Ihrem Arbeitsplatz 
     aus - an den Überstellungs-Pfad mit den Dateien PERSINFO.TXT bzw. LOHNINFO.TXT gelangen !!! 
 

     Siehe dazu die Erläuterungen unter Punkt 03 in dem die Datei-Aufbauten beschrieben sind. 



 
��������	
��
 � ��������������
������������������ � � �� ��� ��� �� � ������ #&� � #&

 
03.   Anwahl des DATEN-IMPORT unter ADMIN-TOOL´s    allg.  + Artifex  / 07.2003 
 

       zur Aktualisierung der Daten ist folgendes zu beachten - derzeit können folgende Daten übernommen werden: 
 

 1. Datei „LOHNINFO.TXT“    immer aktuell nach Monatswechsel 
  

 2. Datei „PERSINFO.TXT“   immer aktuell nach Erstellung des Zwangs-Protokoll´s 
 

natürlich nur dann, wenn die Vorbelegung zur Datenausgabe in die Schnittstellen-Dateien – unverändert auf „J“ 
stehen und somit auch eine Ausgabe erfolgen kann.       
 

Ferner kann  
 3.  eine Vertraggenerierung angeklickt / durchgeführt werden, (nur sinnvoll, wenn im PM2000 die Verträge nicht pro 
      Person individuell  eingetragen werden sollen. Die automatische Vertragsgenerierung erfolgt einfach per anklicken, 
      Häkchen gesetzt – dann wird automatische Generierung durchgeführt. 
 

Grundsätzlich  sollten  nach erfolgreicher Übernahme  vom LOHN  in den  PM2000  die Schnittstellen-Dateien  
PERSINFO.TXT  und  LOHNINFO.TXT  gelöscht werden  -  dies kann automatisch erfolgen,  wenn Sie unten im  
Anwahlbild des Datenaustausches die Abfrage „Sollen die Dateien nach IMPORT gelöscht werden“ anklicken. 
Häkchen gesetzt bedeutet – JA löschen. 
 
Aufbau der Schnittstellen-Dateien: 
 

In der   Datei „LOHNINFO.TXT“   stehen  gleich aufgebaute Datensätze, d.h. immer mit den selben Datenfelder 
jeweils durch ein Semikolon getrennt: 
 

Firma; Werkstelle; Gruppe; Dienstart; Personalnr; Abr.-Datum von; Datum bis; Lohnart;  Betrag vorweg mit Vorzeichen; 
Stamm-KST 
 

Beispiel: 
 

Firma  WS    Gruppe D.-Art  Pers.Nr      Abr.-Dat. von       bis;         LA    VZ Betrag            Stamm-KST 
0001;0001;0004;0000;00000111;01012003;31012003;061;+00000040,90;00000062 

      ... je Lohnart / Mitarbeiter weitere Datensätze. 
 
      Die hier angegebene Lohnarten-Nr . ist nicht die der Brutto-Erfassung, sondern die Nr. des Anwender-Lohnkonto´s + 50 
      beim einem Betrag und + 150 bei einer Einheit. 
      Siehe dazu in der Lohnarten-Steuerung Bild 15. Entscheidend z.B. bei Fehler-Meldungen im IMPORT von PM2000 
      dort wird auf die hds-Lohnart verwiesen, dabei ist die Zuordnungs-Nr. des Anwender-Lohnkonto + den Faktoren 50  
      bzw. 150 gemeint ! 

 
Beispiel:  Hier steht 061, dann ist dies die Zuordnung auf die Anwender-Lohnkonto-Speicher-Position 61 – 50 = 11, es müssen alle Lohnarten 
                 überprüft werden, die die Zuordnung auf das Speicherfeld = 11 haben. Bei Fehlermeldung „hds-Lohnart fehlt“ beim PM-IMPORT 

   fehlt im PM Admin in der LKO-Tabelle  die Zuordn ung = 61 ! 
 
 Um bei diesen Zuordnungen nicht jedes Mal um die „Ecke“ denken zu müssen, empfiehlt es sich bei der Erst-Installation 
      eine Matrix zu erstellen aus dem die Zuordnungen leicht ersichtlich sind !   Siehe dazu  in dieser  PM-Beschreibung   

unter  2.7.1 Vorbereitungen für den PM-Einsatz. 
 

In der   Datei „PERSINFO.TXT“   stehen  ebenfalls gleich aufgebaute Datensätze, aber mit unterschiedlichen  
Inhalten / Bedeutungen – die Datenfelder sind jeweils durch ein Semikolon getrennt: 
 

Firma; Werkstelle; Personalnr; Änderungs-Kz; Feldname; Feldinhalt; Wobei das Änderungs-Kennzeichen wird derzeit 
nicht verarbeitet wird. 

 

Beispiel:        Die Feldnamen sind aus der Dokumentation ersichtlich  
 

Firma  WS     Pers.Nr      Ä.KZ Feldname; Feld-Inhalt    bzw. siehe unter ACCESS oder SUCH-Funktion ! 
0001;0001;00000111;A;PIANR ;Frau 
0001;0001;00000111;A;PINAM ;ALBRECHT 
0001;0001;00000111;A;PIVNAM ;EVELINE 
... je Feldname weitere Datensätze 

 
Aufgrund dieser Darstellung – Daten im Klartext – nochmals die WARNUNG:  
  

Diese Dateien  n i c h t  öffentlich zugänglich machen – Datenpfad schützen ! 
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Tipp-Nr.  Inhalt / Bemerkungen       Kunde          / aktualisiert  

 
 

03   ACHTUNG:     Mit dem neuen  JULI-Update 2003  des PM2000  dauert Überstellung  etwas länger ! 
 

a)    Aufgrund von Erweiterungen im PM2000 dauert der Import   e t w a s   länger wie bisher !!! 
       Verarbeitung  n i c h t  abbrechen !!!   Die längere Ladezeit erfolgt bei der Anzeige „Werkgruppentexte 

  werden generiert“ !  Nach dieser Passage geht es zügig weiter ! 
 

b)    Werden Fehler angezeigt - Fehlerprotokoll ausdrucken - Fehler beheben und erneut den Datenimport durch- 
  führen solange bis alle Fehler beseitigt sind !  Ansonsten geht - je nach dem - in welchem Bereich die Fehler aufge- 
  treten sind,  PERSINFO (PM-AKTE) oder LOHNINFO (PM-INFO) nicht.   Br.Haus Oett. / 07.2003 
 

c)   Vertragsgenerierung kann jederzeit durchgeführt werden. Wurden Verträge jedoch bereits einmal generiert –  
müssen diese zuvor in  PM ADMIN   über die  Datenpflege / Sonderprogramme gelöscht  werden und zwar pro  
Werkstelle  –  erst danach  NEU generieren !   Weiteres siehe  unter Punkt 11.  Dies ist z.B. notwendig nach dem 
Update wegen der „Stat. Tätigkeit“. 

 
04.   Anwahlen von Listen mittels der Funktion PRESET abspeichern !   allgemein / 07.2003 
 

Um immer wiederkehrende Auswertungen - schneller wieder zu finden  und  um sich  die Anwahl  mit den  s e l b e n   
Parametern zu merken  -  können diese  mit einem Namen abgespeichert  werden,  z.B.  Kostenstellen-Auswertungen 
quartalmäßig - eine Liste für Herrn xxx der Geschäftsleitung,  dann  Name: KST-Auswertung  1. Q. 2003  für  Herrn xxx  
angeben. 
Vorgehensweise: 1. Liste anwählen  und  unter 1. Parameter  die gewünschten  Selektions-Kriterien hinterlegen 

 ausführen, wenn alles in Ordnung ist  -  in  3. Present verzweigen, dort steht im Mittelteil unter 
„gespeicherte Presets:“  zuerst noch keine Angabe (es wurden noch keine Listen abgespeichert)  
nun unten  unter „aktueller Preset:“  die Angabe [default] mit dem Text/Überschrift für diese 
Liste/Auswertung überschreiben,  dann auf  das  Symbol Diskette (Presetspeichern)  klicken  - 
fertig .  Die Liste steht nun mit den gewählten Parametern zur Verfügung.   Bei der nächsten An- 
wahl steht  die Liste im Mittelteil  mit der angegebenen Bezeichnung - jederzeit zur Anwahl  
bereit - es könnten nun die Parameter vor der „Ausführung“ (Bericht ausgeben“) erneut geändert 
werden, z.B. für das nächste/neue Quartal usw. 
 

Mit der Möglichkeit  2. Option  kann die Ausgabe der Auswertung,  sowohl  am Bildschirm (Standard),  wie über den  
Drucker ,  in eine Datei (Pfad - kann angegeben werden),  per e-mail,  in MS Word  oder  MS EXCEL  übertragen bzw. 
ausgegeben werden.  Unter 4. Vorschau können Sie noch vor der Datenausgabe prüfen, ob der gewünschte Bericht Ihren 
Anforderungen entspricht bzw. ob überhaupt Daten gemäß Ihrer Anwahl kommen ! 
Diese Möglichkeiten stehen Ihnen sowohl  im PM - Personalberichte  wie in  der PM LOHNINFO  zur Verfügung.  
 
05. Texte / Bilder - der „Elektronischen Personalakte“ zuordnen            allgemein  / 07. und 11.2003 
 

Sobald in den Daten die Kennung               auftaucht kann  eine Pfad-Verbindung  hergestellt werden, wo z.B. das Bild 
des Mitarbeiters abgelegt  ist,                       analog dazu  Lebenslauf, Anschreiben, Mitteilungen ... oder es werden Ihnen 
weitere Informationen angeboten                 -  siehe z.B. in der  PM AKTE Personalstamm  – unter Sozialversicherung 
Tätigkeit A – hier kann die BFA-Berufs-Übersicht zur Erläuterung/Ergänzung eingeblendet werden.  
Der  Tätigkeits-Schlüssel A   kann hierüber  ergänzt bzw. beschrieben werden – das System lernt mit, d.h. mit jeder wei- 
teren Ergänzung wird danach, die Erläuterung der Tätigkeit A bei den anderen Mitarbeiter-Personaldaten, mit angezeigt.   
ACHTUNG:  Die Info-Anzeigen funktionieren nur, wenn der Datensatz zuvor  mit BEARBEITEN angeklickt wurde !                                 
 
06. Neuer Programmstand September 2003      allgemein / 09.2003 
 

siehe dazu die Hinweise vom Software-Hersteller Herrn Volkmann. Änderungen z.B. 
a)  Es sind nun die Felder gekennzeichnet die vom LOHN in den PM2000 kommen – Unterstreichung mit GELB !  
b)  Innerhalb  PM Heute  stehen  jetzt  mehrere Informationen zur Verfügung  –  für  einen gewünschten Zeitraum, die 
     Geburtstage, Ein-/Austritte , Termin-Notizen ... am besten einmal ansehen ! Der gewünschte Zeitraum kann geändert 
     werden ! 
 
07. Funktion Suchen in der PERSONAL-AKTE     allgemein / 09.2003 
 

Über diese Funktion können Sie nach mehreren Feldern des Personalstammes bestimmte Mitarbeiter suchen. Zuerst die 
gewünschte Datei z.B. Personalstammdaten anklicken, danach wird das erste Selektion-Feld zur Eingabe freigegeben,  
Selektionsfeld (welche verfügbar sind  – siehe DOKU oder Auswahl) angeben und mit Return-Taste bestätigen, jetzt kann 
ein Vergleichswert angegeben werden und wenn gewünscht, eine Verknüpfung mit einem weiteren Selektionsfeld ...  
Welche Begrenzungen und Abfragen  möglich sind – siehe DOKU.  Die  einmal erstellten Abfragen  sind  speicherbar, 
so dass die selben Abfragen – erneut und einfach wieder aufrufbar sind.   Weitere Informationen  dazu finden  Sie  in  der 
ONLINE-Dokumentation unter Kapitel 2 – Mitarbeiter verwalten und suchen ... Dort werden auch die verfügbaren Felder,  
die zur Selektion zur Verfügung stehen, erläutert. 
 

Beispiele:  Alle Mitarbeiter die länger als 10 Jahre da sind – Abfrage auf Personaldaten Feld PjubilZeit > 10 fertig. 
Hierüber könnte z.B. auch eine Person zu einer Personalnr. gesucht werden PNr = 4711 fertig. 
Diese Funktion dient nur zur Kurz-Suche, ein Ausdruck ist derzeit noch nicht möglich. 
 
 

... 
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08. Filter-Funktion in der PERSONAL-AKTE       allgemein / 11.2003 
 

Über die Filter-Funktion  (siehe links in der Anwahl-Leiste) können Sie mehrere Personal-Datensätze selektieren  und 
nacheinander z.B. ändern. Diese Funktion dient zur schnelleren und einfacheren Verarbeitung. Solange jedoch der Filter  
aktiviert ist (in der Übersicht erscheint die PNr. kleiner), kann  kein anderer  (abweichender) Datensatz angewählt werden, 
dies ist  erst wieder möglich, wenn mittels „Filter ausschalten“  die Selektion dieser Personal-Datensätze beendet wurde 
oder durch eine neue Einstellung die nächste Gruppe ausgewählt wurde. 
 

Erweitert   1. jetzt mit der Möglichkeit die selektierten Mitarbeiter per Liste auszudrucken  
2. Abhandlung nun auch mittels Selektions-Feld „Statistische Tätigkeiten“ 
  siehe unter 2. Funktion       allg. / DTC           / 12.2003 

 

PM AKTE    -  Filter-Funktionen Nr. 1 – 4,  Filter 1 = Werkbereich / Werk / Status / Personalnr. 
   siehe dazu Tipp  Filter 2 = Werkgruppe / Dienstart / Kostenstelle / Stat. Tätigkeit 

    Filter 3 = Bereich / Abteilung / Haus / Raum 
    Filter 4 = Arbeitszeit-Umfang / geringfügig / Mutterschaft 
Desto tiefer Sie in der Filter-Stufe einsteigen, desto mehr wird eingeschränkt ! 
 

Beispiel für eine Anwahl – Sie wollen erstmalig die Verträge zuordnen ! Selektion auf z.B. Werkgruppe über die Sie 
bereits eine indiv. Einteilung haben - Werkgruppe = 1 sind Angestellte / 2 = Gewerbliche / 3 = Heimarbeiter / 4 =Aushilfen 
5 =  Geschäftsführung. Sobald Sie nun den Vertragstamm anwählen wird der erste selektierte Mitarbeiter vorbelegt, 
bearbeiten anklicken, dann Vertrags-Typ zuordnen – fertig ! Mit Pfeil-Taste (vor oder zurück) nächsten anwählen ...  
So schnell können Änderungen durchgeführt werden ! 
 
09. Dokumentation / Hilfe        allgemein /  11.2003 
 

Diese wurde wesentlich erweitert, ab Nov. 2003 stehen  Kapitel 1 –Erste Schritte  mit  36 Seiten,   
Kapitel 2 – Akte mit                         54 Seiten,   
Kapitel 3 – Firmentexte    mit  15 Seiten,    

Kapitel 4 – Personal-Info     mit  46 Seiten,   Kapitel 5 – Lohnkosten-INFO  mit  24 Seiten,  
Kapitel 7 – Admin-Tool       mit     9 Seiten,   Kapitel 8 – Fremdbuchungen       mit   8 Seiten zur Verfügung.  
 
Kapitel – SCHRITT für SCHRITT     Erläuterungen zu den Themen 

Inventar / Serienbriefe / Vertragsdruck / Zeugnisse 
 
Ferner sind die  HILFE - Funktion   genauso erweitert worden – Anwahl über den  Button ?  
Siehe Anwahl immer oben bei den  Button                 Anwendung           Bericht        ?          Sperren     Beenden 
 

Die Hilfe und Dokumentation ist über das Fragezeichen gleichzeitig anwählbar. Über die Explorer-Technik kann dies  
nach Ihren Wünschen angewählt  und  darin geblättert werden.  
Für  den  Druck – nur Symbol anklicken. Es kommt die Frage, ob Sie nur die angezeigte Seite möchten oder evtl. auch 
den themenmässig darunter liegenden Teil. 
 

Die PM-Dokumentation wird   derzeit von der neuen Mitarbeiterin von Herrn Volkmann  laufend erweitert !!! 
Die Dokumentation kann auf Wunsch separat ausgedruckt werden ! 
 
10. Neuer Programmstand Oktober 2003      allgemein / DTC / 10.2003 
 

siehe dazu die Origjnal-Hinweise vom Software-Hersteller Herrn Volkmann. Änderungen z.B. 
 

a)  Namensliste 
 

b) Tariftabelle/stufe im Akte-Personalstamm Bild 2 hinzugekommen 
 

c) Fehlerbehebungen im LOHNINFO – bei bestimmter Hardware kam es bei erneuten Anwahl einer Auswertung zu 
    Abbrüchen 
 

d) Voll-/Teilzeit-Auswertung wurde Rundung des TZ-Faktors aufgehoben, jetzt auf 2-Stellen genau !  
    ferner wurde das dazugehörige DIAGRAMM um „geringfügig“, „kurzfristig Beschäftigte“ und „übertariflich Beschäftigte“    
    erweitert 
e) Feld „Statistische Tätigkeiten“ (lt. Lohn) werden nun vollständig übernommen - zuvor nur ein Feld im PM2000 
    für individuelle Abhandlungen  
 

f) Vertragstexte zuordenbar / bei Vertrags-Neuanlage wird nun die Stamm-Kostenstelle mitangelegt. 
 

g) neue DIAGRAMME – Auswertung nach Personengruppen lt. der Sozialversicherung, Staatsangehörigkeit und 
    ausländische Beschäftigte (Arbeitserlaubnis). 
 
11. Neue-Anlage PM2000                     ***Punkt derzeit in Bearbeitung ***  allgemein / 11.2003 
 

a) Passwort-Vergabe 
    Bei der Erstanlage/Installation  ist bei der Anwahl unter Name  das Hauptpasswort „master“  und unter  Kennwort 
    „blank“  (d.h. kein Eingabe – nur Leertaste drücken) anzugeben.   Dieser Zustand sollte  schnellstens geändert werden,  
    in dem  ein   eigenes Kennwort   hinterlegt wird.   Die  Hinterlegung  eines  neuen Kennwortes   ist über den   Button  
   Anwendung Verwaltung „Kennwort ändern“ durchzuführen. Dabei muß das „alte“ und „neue Kennwort“ angegeben 
   werden. 
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b) Vertragsgenerierung    
 

Nachdem im LOHN die Schnittstellen-Dateien bereitgestellt wurden   
1. über die „Anwenderlohnkonten“  in der Datei LOHNINFO.TXT 
2. per  Änderungsprotokoll              in der Datei  PERSINFO.TXT kann als 
3. die Vertraggenerierung erfolgen. Dies erfolgt nach dem Import der Daten in den PM2000 entweder ebenfalls über den 
Punkt Datenaustausch/hds-Software durch anklicken unten bei „Weitere Optionen“ - „ Sollen anhand Personalstammdaten 
automatisch Verträge generiert werden ?“ oder über den Punkt Datenpflege / Reorganisation – Verträge generieren.  
 
 

Im Punkt 1 - LOHNINFO.TXT prüft das System, ob alle Personalstämme in Zusammenhang mit Punkt 2 - PERSINFO. 
TXT  auch vorhanden sind (evtl. wurde KZ im Personalstamm Bild 9 nicht = J gesetzt).   Ferner wird geprüft,  ob  in  der  
Firmentexte-Datei  von PM2000  unter  LKO  alle  Lohnartengruppen existieren  (ansonsten müssen diese noch einge- 
tragen werden).  Zu Punkt 1 und 2 werden ggf. Fehlermeldungen angezeigt – erst wenn „Fehler = 0“ angezeigt wird, ist  
die Überstellung in den PM2000 überhaupt möglich. Danach kann  der nächste Punkt 3 – Vertragsgenerierung erfolgen.  
 

Für den  Punkt 3 – Vertragsgenerierung  erscheint  keine Fehlermeldung  –  hier werden  ggf.  einfach  keine Verträge  
generiert, was bedeutet, dass verschiedene Auswertungen in PM2000 nicht funktionieren würden. Die Ursache dafür liegt 
darin, dass  in den  FIRMENTEXTEN –  noch  keine VERTRAGSART  hinterlegt wurde !   Es  m u s s   zumindest 
eine  Vertragsart = „unbekannt“  definiert sein.   Ist dies hinterlegt, wird die Vertragsgenerierung  auch durchgeführt !  
In der  PM AKTE   kann  der generierte Vertrag dann angesehen werden - Vertragsfelder u.a. in den Zuordnungen 1-5  
(Werk/Werkgruppe/Dienstart/Stat. Tätigkeit/Stellung, sowie die Arbeitszeit/Monat, Prozentsatz Vollzeit.   
Bitte in PM AKTE prüfen !  In den FIRMENTEXTE  werden diese Verträge (Vertragsarten) jedoch nicht hinterlegt – nur 
in der PERSONAL-AKTE selbst. Die generierten Verträge können unter PM INFO  unter „Verträge“  ausgedruckt wer- 
den (Anwahl mit alle / alle). 
 

o Hinweise zu Problemen innnerhalb  PM-INFO / LOHN-INFO 
 

Ist zwar  PM ADMIN   und  die PM AKTE  lauffähig  –  jedoch nicht PM  INFO,  stimmt eine Zuordnung der Schlüssel- 
Felder (Key´s für die Selektion) in ADMIN TOOL nicht !  Unbedingt die  Angaben unter Firma / Werk – überprüfen. 
Dieses Problem trat bei uns auf, weil im  Werk 0 für einen Test nichts hinterlegt war. Im Werk 0 (ob benutzt oder nicht)  
müssen  die Mindest-Angaben ( Felder -  Nr / Name / Bereich / Text nehmen aus )  hinterlegt sein.  Ferner muss unter 
Verträge mindestens eine Vertrags-Art = „unbekannt“ (oder Vertragsgenerierung) hinterlegt sein. 
 

PM reagiert nicht – bitte überprüfen Sie, ob der Drucker aktiv  ist, ansonsten kommt nur  ein Ton, aber keine Reaktion 
durch das angewählte Programm. Ferner könnte es auch an dem zur Verfügung stehenden Speicher liegen, dass dieser nicht 
ausreichend ist, ggf. überprüfen oder andere Anwendungen schließen ! 
 

Innerhalb der PM AKTE  kann ein Datensatz zwar angesehen werden, doch die Eingaben in einem Feld werden nicht aus- 
geführt - wieso ? Es wurde zuvor nicht auf BEARBEITEN  des Datensatz geklickt, d.h. der Datensatz wurde zur Bearbei- 
tung noch nicht freigegeben ! 
 
o Neuer Programmstand –Verträge neu generieren für neue Möglichkeiten ! 
 

Dies bedeutet zu erst   1. Es befindet sich kein weiterer Mitarbeiter im Personalmanager mehr ! 
    2. Datensicherung von PM2000 z.B. in einen anderen Pfad oder auf ein anderes Laufwerk 

 3.  alte Verträge löschen - siehe unter Datenpflege / Sonderprogramme / Daten löschen 
    ACHTUNG –  nur Position „alle Verträge in Werk“ X anwählen,  ggf.  bei  mehreren  
                             Werkstellen, mehrfach anwählen ! 
4. PERSINFO.TXT komplett neu  im LOHN erstellen per Zwangs-Protokoll  und in den 
    PM2000  übernehmen ! 
5. Zur  Kontrolle in PM-INFO Button „Verträge“  –  Kontroll -Liste erstellen, sind nun  
    alle  Mitarbeiter verzeichnet ? Prüfen ! Bei Anwahl der Liste darauf achten, dass beides  
    Mal die  Angabe „alle“  (Zeitraum ist dann egal) angeklickt wird. 

 

Vertrags-Generierung – Voraussetzungen, wie  und wo  anwählen 
 

Die sinnvollste Vorbereitung erfolgt bereits im LOHN-System selbst, z.B. in der Zuordnung der „Stat. Tätigkeit“ oder  
in der „Dienstart“. Desto detaillierter – desto einfacher und handlicher wird die Vertragsgenerierung bzw. das Ergebnis aus  
der Generierung. Die manuelle Bearbeitung wird dadurch minimiert ! 
 

- a) FIRMENTEXTE  hier muss zumindest ein Vertrag vorab hinterlegt sein, ansonsten ist keine Generierung 
    der Verträge möglich ! Sinnvoll ist z.B. folgende Hinterlegung 
 
- b) PM ADMIN Tool Vertragsgenerierung über Modul Datenaustausch oder Datenpflege 
- c) PM AKTE  generierte Verträge werden direkt in  die Personal-Akte abgestellt – PRÜFEN ! 
- d) PM INFO  Kontroll-Liste  (Button Verträge) erstellbar über die generierten Verträgen lt. b) 
- e) PM DIAGRAMM Nur Ausweisung der Verträge möglich  lt.  FIRMENTEXTE   a) -  nicht die per  b) erstellten 

bzw.  unter  c) abgestellten unbearbeiteten Verträge !  Dafür muss noch eine  manuelle  Nach- 
bearbeitung erfolgen. Nach dem  Ausdruck  der „generierten Verträge“  muss eine manuelle  
Nachbearbeitung (in PM AKTE) erfolgen (Zuordnung der Vertragstypen, z.B. wie Angestellte  
Vollzeit, Angestellte Teilzeit, Gewerbliche Vollzeit / Teilzeit, Aushilfen, Geschäftsführung, ...). 
Durch diese Vertragtypen-Zuordnung können weitere Auswertungen  aktiviert werden. 
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Dazu müssen die generell zu unterscheidenden Vetragstypen zuvor unter den FIRMENTEXTE 
hinterlegt sein. Ist dies erfolgt, kann mittels der neue FILTER-Funktion  nach  „Stat.Tätigkeit“ ,  
dies schnell durchgeführt werden. 
  

Wurde die  „Stat. Tätigkeit“  bereits  im LOHN-System  umfangreich hinterlegt  –  kann die  
Vertragszuordnung vereinfacht werden.  Mit diesen Informationen kann in  FIRMENTEXTE 
der sinnvollen  Vertrags-Type  hinterlegt werden.  Danach kann  in der PM AKTE  die neue 
Vertrags-Zuordnung hinterlegt werden. 
 

 
Vertrags-Key´s für die Selektion / Anlage 
 

Vertrags-Typ  unbekannt bei Generierung       oder   bei Erfassung lt. Vorgabe aus FIRMENTEXTE 
Modus   N = neu  (dies wird generiert)      oder    ...  A=Änderung W=Wiedereinstellung 
Zeitraum   ab wann (dies wird generiert)      
Vollzeit / Std / %  dies wird generiert. Vollzeit – ja/Haken, wenn Std. lt. FIRMENTEXT/  WERK  entspricht 
    % wird automatisch ermittelt, z.B. bei Nicht-Vollzeit also Teilzeit 

         Beispiel:  Lt. Firmentexte – Werk  Vollzeit = 39,00 bzw. 169,75 Std. in der Woche bzw. im Monat 
   Mitarbeiter hat 88,25 Std. entspricht dann 52% von 169,75 Std. 

Zuordnung   1 = Werk              im Beispiel 1 = in Werkstelle 1 
    2 = Gruppe   1 = in Gruppe 1 / Angestellte   

3 = Dienstart   0 = keine Angabe 
4 = statistische Zuordnung        1500 = kfm. Angestellte 
5 = Mitarbeiter-Art          MA = normale Angestellte  

 

Vorgehensweise um Verträge vollständig zu aktivieren: 
 

- in den FIRMENTEXTE     die Vertragsarten hinterlegen 
- in der  PERSONAL-AKTE nun diese Vertragsarten zu ordnen – benutzen Sie dazu die Filter-Funktion !!! 
  Erläuterungen zur Filter-Funktion – siehe im Punkt 08. 

  Mit dieser Zuordnung lassen sich die Auswertungen nach Vertragsarten durchführen u.a. im Modul PM DIAGRAMME. 
 
12.  Inventar-Verwaltung    ***Punkt derzeit in Bearbeitung *** allgemein / ASF  11.2003 
 

Für die Inventar-Verwaltung muss zunächst unter den FIRMENTEXTE die Inventar-Übergriffe  hinterlegt werden, z.B.  
Fahrzeuge, Handies, Bücher, Schlüssel, ... über die Gegenstände werden dann die detaillierte Informationen ,wie z.B. BMW  
hinterlegt werden mit der Angabe der Anzahl. 
Das Inventar muss pro Werkstelle hinterlegt werden. In der PM AKTE unter Inventar wird - das verfügbare Inventar angezeigt, 
per Doppelklick kann dem Mitarbeiter  das Zutreffende zugeordnet werden. Entleihungen können nicht rückgängig gemacht 
werden – nur zum selben Tag wieder zurückgegeben werden. 
 
 
13.  Vollmachten / Aufgaben-Verwaltung  ***Punkt derzeit in Bearbeitung *** allgemein / ASF   11.2003 
 

Bei Vollmachten in der PM AKTE wird nach Aufgaben gefragt, damit sind Vollmachten gemeint ! Unter Vollmachten in den 
FIRMENTEXTE muss die mögliche Auswahl bereitgestellt werden. 
 
 
14. LOHN-KALKULATIONEN erstellen/durchführen   ***Punkt derzeit in Bearbeitung *** allgemein / 11.2003 
 

Lohn-Kosten-Kalkulation dazu dürfen in den LKO/Lohnarten-Zuordnungen nur die ersten  Einträge 1 –5  
(kalk. Brutto) der Kalkulation zugeordnet sein, d.h. alle AG-Kosten-Felder ! 
Für „Ausreiser“ manuelle Berechnung durchführen oder diese kennzeichnen, dass  
diese nicht berücksichtigt werden – siehe PM AKTE. 

 
15. FEHLZEITEN übernehmen aus einem Zeiterfassungs-System 

   ***Punkt derzeit in Bearbeitung *** allgemein / ASF  11.2003 
Neue Schnittstellen-Definition / DOKU wird derzeit noch erstellt. 
Unterbrechungen sollen zukünftig über dieses Modul erfasst werden für Einstellung in den 
LOHN (nur LX oder auch LK2000 ?). 
Über die FIRMENTEXTE können auch Fehkzeiten hinterlegt werden, die gar keine sind,  
wie z.B. für die Arbeitszeiten bzw. Normalstunden. 
 

Die Eingaben können über zwei Arten in der PM AKTE  erfolgen über 
a)  Fehlzeiten – das Kalendarium wird eingeblendet – gewünschter Tag per Doppelklick 
     anwählen und anschliessend die Funktion „neue Fehlzeit erfassen“ anwählen 
b) Fehlzeiten / Stamm durch die Eingabe der Daten von/bis Datum mit Fehlzeitengrund  
 

Sinnvollerweise ist zuvor beim Mitarbeiter die Arbeitszeiten pro Woche zu hinterlegen. 
Wechselnde Wochen-Arbeitszeiten sind im PM2000 derzeit nicht abhandelbar.  Es steht 
jedoch eine Schnittstelle zur Verfügung, die Daten aus einen Zeiterfassungssystem zu über- 
nehmen. 
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16. LOHN-RÜCKRECHNUNGEN – Darstellung im PERSONAL-MANAGER 

   ***Punkt derzeit in Bearbeitung ***   allgemein / Br. Oett.  12.2003 
Wurde im LOHN eine Rückrechnung durchgeführt – werden die Daten vom LOHN im 
Personalmanager – monatsgenau hinterlegt. Beispiel:  Im Dezember wird rückwirkend eine 
Einmalzahlung für den Oktober noch nachgezahlt. Damit wird im PM2000 bei der Übergabe  
vom Lohn in den PM2000 der Monat OKTOBER entsprechend korrigiert/ergänzt. So als hätte 
es keine Rückrechnung gegeben und die Zahlung von Anfang an korrekt zugeordnet gewesen wäre. 

 
17. Programm-Erweiterungen für STATISTIKEN      allg. / DTC   12.2003  
 

Neu: In PM INFO Statistik Werkgruppe  Anzahl - Voll-/Teilzeit, Angestellte/Gewerbliche, Azubis/Praktikanten, ... 
Neu: In PM AKTE Filter-Funktion „Statistische Tätigkeit“ 
 

Innerhalb PM INFO unter Personalberichte / Personalstamm  können umfangreiche Mitarbeiter-Übersichten ausge- 
wählt werden, die eine schnellen Kontrolle ermöglichen oder Daten / Anzahlen für Statistiken liefern !!! 
     

Siehe   KEY - Felder:  - Werkbereich (Kumulierung von Werkstellen – siehe FIRMENTEXTE/Firmenstamm)  
- Werk             (entspricht der Werkstelle im LOHN) 
- Werkgruppe (entspricht dem Feld Gruppe    des Basis-Personalstammes im LOHN) 
- Dienstart       (entspricht dem Feld Dienstart des Basis-Personalstammes im LOHN) 
- Kostenstelle  (entspricht dem Feld Stammkostenstelle des Basis-Personalstammes im LOHN) 
 

Selektions-Felder - Status    *   = alle / A=Aktive bzw. tätige / P=Passive / B=Bewerber  
                     R=reserviert               / X=ausgeschieden 

- Personalnr.   von  /  bis 
- Umfang    0,00 - 100,00 % d.h. Teil-/Vollzeit  
- Alter              0      -    65     A C H T U N G:    z.Z.  Vorbelegung  irreführend !!!  

Auf  99  abändern, sonst fehlen ggf. die älteren 
Mitarbeiter !!! 

- Geschlecht    *   = alle / W=weiblich / M=männlich 
- Konfession    --  = keine zugeordent / EV=evangelisch / RK=römisch-katholisch ... 
- Stand   *   = alle / L=ledig / V=verheiratet / S=geschieden / W=verwittwet 
                                          (S/W nur über AKTE) 
- Staatsangehörigkeit   0 – 999 (nach numerischen Länderschlüssel, wie im Lohn hinterlegt) 
 

-Bericht ... nach Mitarbeiter / Kostenstellen / Werkgruppe 
 

1. Bei der Anwahl – Mitarbeiter    erhalten Sie eine Übersicht nach Namen aufsteigend, z.B. lt. Vorbelegung mit Angabe 
     A=Aktive, Alter von 0 –99  zeigt Ihnen sofort an – wie viele Mitarbeiter z.Z. beschäftigt sind.  
 

2. Bei der Anwahl – Kostenstellen erhalten Sie eine Übersicht aller Mitarbeiter nach Stammkostenstellen aufsteigend. 
    Bei Anwahl nach Mitarbeiter oder nach Kostenstelle sind die Listen identisch, es werden die Daten lt. Key-/Selektions-Felder 
    angezeigt. Durch die Kombination der Anwahl-Felder ist eine Vielzahl von Listen möglich, z.B. zur Beantwortung von 
    Statistiken. 
 

*** Besonderheit – „DIEHL-Statistik“ *** 
3. Bei der Anwahl – Werkstelle     erhalten Sie eine kombinierte Übersicht, hier kann nur eine Werkstelle angewählt 

       werden !!! Deshalb ggf. mehrfach anwählen. 
 

Bei dieser kombinierten Übersicht werden bereits automatisch bestimmte STATISTIK-Daten  bereitgestellt wie 
 
Anzahl der Mitarbeiter für die Bereiche LOHN / GEHALT  - Unterscheidung lt. Angabe im BGR-Schlüssel  

      2. Stelle =1 Arbeiter/LOHN  2. Stelle =2 Angestellte/GEHALT 
 

Anzahl der Mitarbeiter mit unbefristetem bzw. befristetem Arbeitsvertrag – Unterscheidung nach Austrittsdatum 
 

Anzahl der Mitarbeiter, die als Aushilfen          (Personengruppe=109 oder =110)  bzw. als 
              Praktikanten    (Personengruppe=105)  bzw. als Diplomanten (Personengruppe=106) 

Auszubildende (Personengruppe=102)  zugeordnet sind. 
 

Anzahl der Mitarbeiter, die Vollzeit bzw. Teilzeit beschäftigt sind – Unterscheidung lt. Arbeits-Stunden pro Monat in Bezug 
zur Angabe in der Werkstellen-Vorgabe (Firmentexte). 
Die Zuordnung zu den „übertariflichen“ wird bei Überschreitung der 100% 
dieser Arbeitszeit durchgeführt. 

Anzahl der Mitarbeiter nach männlich / weiblich 
Anzahl der ausländischen Mitarbeiter  
Anzahl der schwerbehinderten Mitarbeiter 
 
Der Ausdruck dieser Übersicht dauert etwas länger, da der gesamte Datenbestand mehrfach durchsucht werden muß ! 

 

Derzeit werden in dieser Übersicht die Mitarbeiter, die in Unterbrechung sind – noch nicht abgehandelt. Siehe dazu jedoch 
die Möglichkeiten in der PERSONAL AKTE  – Filter-Funktion  Nr. 4 – Mutterschaft. 
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Weitere Möglichkeiten für  STATISTIKEN  finden Sie unter 
 

PM HEUTE -  Anzeige der Aktiven, Passiven ... Mitarbeiter 
PM AKTE    -  Filter-Funktionen Nr. 1 – 4,  Filter 1 = Werkbereich / Werk / Status / Personalnr. 

   siehe dazu Tipp  Filter 2 = Werkgruppe / Dienstart / Kostenstelle / Stat. Tätigkeit 
    Filter 3 = Bereich / Abteilung / Haus / Raum 
    Filter 4 = Arbeitszeit-Umfang / geringfügig / Mutterschaft 

 
18. Urlaubsansprüche, Urlaubstage erfassen / verwalten      allgemein  03.2004       
 

Derzeit werden  vom Lohn   k e i n e  Jahres-Anspruchs- und  Rest-Urlaubstage   in den PM2000 überstellt.  Dies hört sich nach  
einem Manko an. Das Prinzip des Personalmanager geht jedoch davon aus, dass der Personalmanager der vorrangige Verwaltungs- 
Bereich ist. D.h. der Personalmanager stellt die Fehlzeiten-Planung und somit die Urlaubs-Verwaltung zur Verfügung und über- 
gibt diese an den LOHN. Damit muss im Personalmanager zuerst in der PM AKTE der Urlaubsanspruch hinterlegt werden. 
 

Urlaubsanspruch hinterlegen - siehe Anwahl „neuer Urlaubsanspruch“. Das entsprechende/aktuelle Jahr angeben, danach 
erscheint die Übersicht mit:    Std. Tage 
    a) Urlaubsanspruch 0,00 0,00 
    b) aus Vorjahr  0,00 0,00 
    c) Nachtwache  0,00 0,00 dient nur für Krankenhäuser 
    d) Schwerbehinderung 0,00 0,00 auch diese werden nicht automatisch übernommen ! 
    e) Sonstige  0,00 0,00 
 

Bei der Angabe „Urlaubsanspruch nach BAT runden ?“ Ggf. das Häkchen herausnehmen, ansonsten werden halbe Urlaubs- 
Tage nicht berücksichtigt. Ferner sollte der Restanspruch (siehe b) vom Vorjahr gleichzeitig hinterlegt werden – siehe dazu am 
 besten die LOHN-Liste „Urlaubsverrechnung“. 
Zukünftige Urlaube können dann über das Kalendarium eingepflegt werden, wie auch andere Arten von Fehlzeiten. 
Dazu empfiehlt sich jedoch beim Mitarbeiter in der PM AKTE die Arbeitszeiten im Detail zu hinterlegen. 
 

o Fehlzeiten erfassen/verwalten 
Dies erfolgt in der PM AKTE über die Funktions-Leiste unter „Fehlzeiten“ – dann „neue Fehlzeiten erfassen“ . 
Sie können nun die Fehlzeitenart, wie das Datum von/bis angeben. 
 
19. Problem: Lizenz überschritten – Ausgeschiedene löschen    FCN  01.2008 
 

Die Anwahl geht nicht mehr da die Lizenz überschritten  wurde – was ist zu tun ? 
 

o entweder Lizenz erweitern  (nur Aufpreis-Differenz lt. Preisliste) und neue Lizenz beantragen ! 
o oder aber überflüssige Daten / Mitarbeiter löschen, d.h. AUSGESCHIEDENE  
 

Dazu Anwahl über ADMIN TOOL´s  – Daten löschen. Danach muss die Anwahl wieder gehen ! 

 
 
 
 
 
 
 

Einfach nur Häkchen setzen und 
Datum angeben bis zu welchem 
Datum ausgeschiedene Mitarbeiter 
gelöscht werden sollen. Die sind 
allerdings dann endgültig weg ! 
 

Empfehlung zuvor die PM-Datenbank 
sichern !  
Datei in Pfad PM: z.B. dtc.PMDB 
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20. Neue Werkstelle – keine Anzeige der Daten      Brauhaus Oett.   07.2008 
 

Fehler: Wurde zwar über die FIRMENTEXTE eine neue Werkstelle  angelegt – wird in der Auswahl der 
Werkstellen, diese jedoch noch nicht angezeigt ! 
 

Ursache:  Die Benutzerberechtigung wurde noch nicht aktualisiert wurde ! 
 

Behebung: Anwahl der „Admin tools“  - Konsole – Sic herheit – Benutzerverwaltung – 
  den oder die gewünschten Benutzer anwählen und in „sichtbare Werkstellen die neue Werkstelle  

mit Häkchen versehen – nun muss diese neue Werkstelle in den verschiedenen Breichen PM AKTE, 
PM INFO ... nun verfügbar sein ! 

 

   
 
21. Durchschnittsalter / Geburtsdaten in EXCEL       Brauhaus Oett.   07.2008 
 

Auf Wunsch des Kunden wird nun in der Liste „Alter, Dienstzeiten ...“ im PM-INFO am Schluß der Liste 
nach der Anzeige der Anzahl Mitarbeiter - das Durchschnittsalter mit au sgewiesen ! 
 

Anwahl: 
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Datenausgabe an EXCEL über die Liste „Geburtsdaten“  
 

 
 
Nun umschalten auf Optionen und dort EXCEL – Häkche n setzen und – Bericht ausgeben anklicken ! 
Danach erscheint die Frage – wo die EXCEL-Ausgabe e rfolgen sein – Pfad auswählen ! 
Danach steht die gewünschte Liste bereits in EXCEL bereit ! 
 
Je nach der EXCEL-Version kann es ggf. bei Datums-F elder zu Problemen kommen. 
Bitte dann melden ! 

Neu ! 
Anzeige des 
Durchschnittsalter  
der angewählten 
Mitarbeiter 
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Beispiel:  
 
Darstellung und 
Übergabe in EXCEL 
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  O   SCHLUSS-ANMERKUNGEN   zum   PERSONAL-MANAGER PM2 000 
 

 

 
     
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
O   SCHULUNGEN 
 

können jederzeit vereinbart werden. Am besten für mehrere Mitarbeiter ggf. auch direkt bei Ihnen im Hause, so  
dass Sie Ihre Daten selbst auswerten und später auch die daraus resultierenden Anwendungen nutzen können. 
 

Schwerpunkte einer Schulung könnten sein z.B.  Anlage von Verträgen , Verbindungen zu WORD (Anschreiben)  
und EXCEL, Direkt-Zugriff  auf  ACCESS ... oder die Nutzung der Daten zur Lohn-Kalkulation ... 
 
Bei Bedarf bitte melden  - mit Anzahl Mitarbeiter, Termin-Vorschlag und ob die Schulung bei Ihnen im  
Hause stattfinden soll. 
 

Wir würden dann mit Herrn Volkmann (dem „Vater“ des Personalmanager“) alles weitere abklären, z.B.  
die Kosten ! 
 
 
 
Eine INFO  von 
 

  G B P  SOFTWARE  GmbH         Gesellschaft  für  Beratung und Planung 
       Bernd P. Huber            Regensburger-Str. 334a    90480 Nürnberg  
 

Telefon           0911 / 520 65 - 0         Telefax            0911  /  52 065 - 20 
 

    E-mail            info@gbp-software.de            Internet           gbp-software.de 
 

Diese    I N F O    wird  nur   sporadisch  bearbei tet   und   ist  somit  nicht  unbedingt immer auf  
dem aktuellsten Programm-Stand  !!! 
 

Die  Softwarelösung  P M 2 0 0 0   wird laufend übe rarbeitet !!! 
 

 - Dies ist  k e i n   NACHTEIL  –  sondern  e i n  VORTEIL !!!  
 
Gründe:   Dieses Produkt wird/wurde in den letzten Jahren überwiegend im BAT - Bereich  
     für Krankenhäuser eingesetzt, der Bereich „Ind ustrie / Handel“ kam dann hinzu. 
     Dies begründet Datenfelder die für den Industrie-Bereich ggf. unbekannt sind.  

    Zwischenzeitlich wird der PM2000 bei Anwendern (mit bis zu 10.000 Mitarbeite r)  
    eingesetzt ! 
 

    Für den weiteren Ausbau des Leistungsumfanges b itten wir um Ihre Mithilfe ! 
  Mit Ihren Vorschlägen können Sie Erweiterungen im  Leistungsumfang erreichen, 
  die Ihnen dann über den Software- Wartungsvertrag   k o s t e n l o s   zur Verfügung 
  gestellt werden.  
 

Nutzen Sie die PM2000-Online-Hilfe-Dokumentation ! 
 

     Für Rückfragen  oder  zur Vereinbarung  eines  Vorführ - Termines  stehen wir gerne zur  
     Verfügung. 
 

 Sollten  Sie  den  PERSONAL-MANAGER  bereits   im  Einsatz  haben  –  wünschen wir viel Erfolg  
 und  hoffen mit diese  INFO´s   Ihnen weitergeholf en  oder  weitere Anregungen  vermittelt zu  
 haben. 
 


